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Gemeinderat.
Beschlußprolokoll

der öffentlichen Sitzung vom 23. Jänner 1931, ö Uhr nach¬
mittags.

Vorsitzende: VB. Hoß und die GRe. Weigl , Hof¬
bauer  und Marie Bock.

1. Die GRe. Blum, Fischer, Dr. Aline Furtmüller, Haider,
Hammerschmid, Holaubek, Huber, Kopriva, Nachtnebel, Panosch,
Dr . Tandler und Thaller sind entschuldigt.

2. Vorsitzender VB . Hoß macht folgende Mitteilung:
Der unter dem Decknamen „Wilhelm"  wirkende Wohltäter
hat für bedürftige Kinder des Schulblocks 10. Quellenstraße 31
95 Paar Schuhe und 20 Dutzend Strümpfe gespendet.

Der Gemeinderat spricht dem Spender den Dank  aus.
BerichterstatterGR . Breitner:

3. P . Z. 2683/30, P . 1. Rechnungsabschluß  der
Bundeshauptstadt Wien für das Jahr 1929.

P . Z . 2968/30, 2438/30. BerichtdesRechnungs-
hofes  über die Gebarung der Bundeshauptstadt Wien im
Jahre 1929, Aeußerungen der Beauftragten und des Direktors
des Kontrollamtes zu diesem Bericht.

P . Z . 2436/30. BerichtdesKontrollamtes  über
die wichtigeren Wahrnehmungen im Geschäftsjahr 1929.

(Fortsetzung der Beratung.)
(Redner in der Generaldebatte  und Spezialdebatte

über die Verwaltungsgruppe II : Die GRe. Dr . Hengl, Weber,
Dr . Wagner, Preyer und Kunschak. — Während der Rede des
GR . Weber übernimmt GR . Weigl, sodann GR . Hofbauer den
Vorsitz. Während der Rede des GR . Preyer übernimmt GR.
Marie Bock den Vorsitz, den sie während des Schlußwortes des
Berichterstattersan GR . Weigl abgibt.)

4 bis 19. Die Anträge zu den Postnummern der Tages¬
ordnung 8 bis 23 werden auf Grund des § 23 der Stadt¬
verfassung ohne Verhandlung angenommen.

Berichterstatter GR . Schafrane k:
4. P . Z. 59, P . 8. Für den Ortsschulrat Ubbs

an der Donau  wird zur Durchführung einer Milchaktion
für bedürftige und unterernährte Schulkinder eine Subven¬
tion  von 50 8 bewilligt.

5. P . Z. 60, P . 9. Für die freiwillige Feuer¬
wehr Abbs an der Donau  wird eine Subvention
von 300 8 bewilligt.

Berichterstatter GR . Weigl:
6. P . Z. 61, P . 10. Dem Kuratorium der Aktion

„Jugend in Not"  wird eine Subvention  von
50.000 8 bewilligt.

BerichterstatterGR . Kopriva:
7. P . Z . 40, P . 11. I . Die Gemeinde Wien kauft von

Anna Seefried  9/80 , von Marie Martinek 51/11520, von
Karoline Hochleuthner 483/11520, von Franz Seefried
1059/11520, von Ernst Seefried 2289/11520, von Anna Dangt
954/11520, von Josef Seefried 954/11520, von Viktor See¬
fried 1386/11520, von Karl Schneider 318/11520, von Eduard
Schneider 462/11520, von Josef Schneider 462/11520, von
Josef Seefried zun. 301/10240, von Rudolf Nahlovsky
301/23040, von Aloisia Pillwein 301/23040, von Friedrich
Martinek 301/23040, ferner vorbehaltlich der vormundschafts¬
behördlichen Genehmigung je 301/10240 Anteile von den minder¬
jährigen Karl, Theresia und Anton Seefried, zusammen somit
die ganzen Liegenschaften  des Grundbuches Simme¬
ring,  Einl .-Z . 681, bestehend aus den Grundstücken 849/1 mit
388 in' , 849/3 mit 6296 in' , 575 mit 590 in' , 1176 mit
83 in' , und Einl .-Z . 2029, bestehend aus dem Grundstück 848
mit 5820 rn' , zusammen somit Liegenschaften im Katastral-
gesamtausmaße von 13.177 in' , um den Pauschalpreis von
79.000 8 und unter folgenden Bedingungen:

1. Die Liegenschaften werden übergeben und übernommen, wie sie
liegen und stehen, und vollkommen satz- und lastenfrei übertragen.

2. Vom Kaufpreis ist der Betrag von 20.000 8 binnen acht Tagen
nach Verständigung von der Annahme des Antrages durch den Gemeinde¬
rat, sowie nach Vorlage des Beschlusses über die angemerkte Rangordnung
der Veräußerung, des cinvcrleibungsfähig unterfertigten Kaufvertrages und
der für die auf den Liegenschaften lastenden Satzposten erforderlichen
Löschungsquittungeufällig. Der Rest des Kaufpreises ist binnen acht Tagen
nach Einverleibung des Eigentumsrechtes der Gemeinde Wien bar zu be¬
zahlen. Der Kaufpreis wird vertragsmäßig im Kaufverträge quittiert.

3. Die Gemeinde Wien ist verpflichtet, mit dem auf dem Grunde be¬
findlichen Pächter Franz Scefried einen auf drei Jahre lautenden Pacht¬
vertrag zu den üblichen Pachtbedingungen abzuschließen, wobei dem Pächter
das Recht zusteht, nach Auflösung des Pachtverhältnisses das auf der
Liegenschaft befindliche Haus 11. Simmeringer Hauptstraße 164, sowie
sein gärtnerisches Inventar auf seine Kosten zu entfernen.

4. Beide Teile verzichten auf das Rechtsmittel, den Vertrag wegen
Verletzung über die Hälfte des wahren Wertes anzufechten.

5. Die mit der Errichtung und grundbüchcrlichenDurchführung des
Vertrages verbundenen Kosten, die Uebertragungsgcbühr samt Zuschlägen
und die Wertzuwachsabgabe trägt die Gemeinde Wien.

Die Kosten einer eventuellen rechtsfreundlichenVertretung, der Be¬
schaffung der pflegschaftsbehördlichen Genehmigung, die Kosten der Löschung
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der auf den Liegenschaften einverleibtcn Satzpostcn und die Lcgalisierungs-
tosten tragen die Verkäufer.

tl / Falls bis zur Fälligkeit des Kaufpreises etwa noch
Gebühren , Steuern oder Abgaben der Gemeinde Wien von den
Verkäufern rückständig sind , sind diese Rückstände bei Aus¬
zahlung des Kaufschillings anteilsmäßig in Abrechnung zu
bringen.

Berichterstatter GR . Bermann:
8 . P . Z . 2843/30 , P . 12 . In Abänderung des genehmigten

Flächen Widmung s - und Bebauungsplanes
werden für das in der Planbeilage 2 der M .Abt . 54 , Z . 3097/30,
durch violett gezogene , strichpunktierte Linien bezeichnte und
mit den Buchstaben u s k g 1i i j b (a ) umschriebene Plan¬
gebiet im Sinne des s 1 der Bauordnung für Wien folgende
Bestimmungen getroffen:

1. Die in den Plänen rot gezogenen und geschrafften
Linien werden als neue Baulinien für das Gebiet des 19 . Be¬
zirkes zwischen der K r o t t e n b a ch st r a ß e und Hart¬
ackerstraße  westlich der Cottagegasse bestimmt ; demnach
werden die in diesen Plänen schwarz gezogenen und gelb durch¬
kreuzten Linien als Baulinien  aufgelassen.

2. Hinter den Baulinien sind die in den Plänen gelbgrün
lasierten Flächen als Vorgärten auszugestalten , zu erhalten und
gegen die Verkehrsflächen mit gefällig aussehenden , die freie
Durchsicht nicht behindernden Gittern abzuschließen . Demnach
werden die in den Plänen rot gezogenen Linien als vordere
Baufluchtlinien festgesetzt.

3 . Als endgültige Höhenlagen haben die in den Plänen
blau eingeschriebenen Maßzahlen zu gelten.

4 . Bezüglich der Bebauung des Plangebietes werden
folgende Bestimmungen getroffen:

Die in der Planbeilage 2 durch hellgelbe Lasierung be¬
zeichnten Flächen der Baublockteile 2 und 3 sind nach der
Bauklasse II in offener oder gekuppelter Bauweise zu bebauen.

Die in der Planbeilage 2 durch graugrüne Lasierung be¬
zeichnten Teile des Baublockes 2 sowie die Baublöcke 1 und 4
sind nach der Bauklasse I offen oder gekuppelt zu bebauen.
Ueberdies wird in diesem Teile des Baublockes 2 sowie in den
Baublöcken 1 und 4 auch die Gruppenbauweise zugelassen,
wenn der einheitliche Ausbau durch eine diesbezügliche ver¬
pflichtende Zustimmung der Grundeigentümer sichergestellt ist.

5 . Bei der offenen oder gekuppelten Bauweise sind die
Seitenabstände nach den Bestimmungen des Gemeinderats¬
beschlusses vom 11 . Juni 1901 , P . Z . 10604/99 , zu bemessen.
Bei der Gruppenbauweise haben für das Maß der an den
Enden der einzelnen Baugruppen einzuhaltenden Seiten¬
abstände die Bestimmungen des Punktes 2 des oben genannten
Gemeinderatsbeschlusses sinngemäß Anwendung zu finden.

6 . Gegen die Fußwege 1, 2 und 3 und von dem Bau-
luock 4 auf den öffentlichen Platz dürfen keine Ausfahrten
hergestellt werden.

7. Sämtliche im Plangebiet gelegenen Baulandflächen
liegen im Wohngebiet.

8 . Die verlängerte Chimanistraße und die Neydhartgassc
sind nach dem im Plane violett eingetragenen Querprofil aus¬
zugestalten.

9 . Ueber das in den Plänen mit u 5 e ck 6 (u) um¬
schriebene Gebiet wird die Bausperre im Sinne des K 8 der
Banordnung für Wien verhängt.

9. P . Z . 2848/30 , P . 13 . In Abänderung und Ergänzung
des genehmigten Fläche nwidmungs - und Bebau¬
ungsplanes  werden gemäß Z 1 der Bauordnung für Wien
folgende Bestimmungen getroffen:

l . Zur besseren Ausschließung der zwischen der Hadik-
gasse, der Schloßallee und der Penzinger Straße im 13 . Bezirke
gelegenen Cumberlandschen Realität werden die im Plane
Nr . 113 , Z . M .Abt . 54 , 4726/30 , rot eingezeichneten und ge¬
schrafften Linien als Baulinien  für eine neue Gasse (1)
zwischen der Hadikgasse und Penzinger Straße

festgesetzt. Demnach werden die im Plane schwarz eingezeich¬
neten und gelb durchkreuzten Linien als Baulinien aufgelassen.

2 . Die neue Gasse (1) ist im Sinne der Bestimmungen
des § 53 der Bauordnung für Wien samt den notwendigen
Einbauten von den Eigentümern der anliegenden Baustellen
nach Anordnung der Gemeinde Wien herzustellen , zu erhalten,
zu reinigen und zu beleuchten . Ebenso sind die notwendigen
Einbauten von den genannten Eigentümern der . anliegenden
Baustellen Herstellen zu lassen und zu erhalten . Diese Anlieger¬
verpflichtung ist auf den in Betracht kommenden Baustellen im
Grundbuche ersichtlich zu machen.

3 . Die Ausgestaltung der Gasse 1 hat nach den aus den
Planbeilagen 6 und 9 ersichtlichen Längen - und Querprofilen
zu erfolgen.

Die im Plane rot , beziehungsweise rot gestrichelt ein¬
gezeichneten Linien (Grenzlinien zwischen den Vorgärten , be¬
ziehungsweise zwischen den Seitenabständen oder den gemein¬
samen Gartenflächen einerseits und den bebauten Flächen ander¬
seits ) haben als vordere , beziehungsweise seitliche und innere
Baufluchtlinien zu gelten . Die Seitenabstände ergeben sich daher
aus den eingezeichneten seitlichen Baufluchtlinien.

Die Bestimmungen des Gemeinderatsbeschlusses vom
11 . Juni 1901 betreffend die Festsetzung von Seitenabständen
haben für das vorliegende Plangebiet keine Geltung.

Die Rasenflächen (Vorgärten hinter den Baulinien der
Privatgasse ) sind gegen den Bürgersteig durch eiuen bloß
0'20 in hohen Stein - oder Betonsockel abzugrenzen.

Eine den Durchblick nicht behindernde höhere Einfriedung
kann nach den Linien in n o , p y , r 8 und t n zugelassen
werden.

4 . Als Straßenhöhen haben die im Plane blau ein¬
geschriebenen Höhenziffern zu gelten.

5 . Die Bebauung des Plangebietes hat nach dem Be¬
bauungsplan Nr . 113 , Z . M .Abt . 54 , 4726/30 , zu erfolgen.
Demgemäß hat für die in diesem Plane durch graugrüne Lasie¬
rung hervorgehobenen und mit 1 bis 12 bezeichneten Objekte
die offene Bauweise nach Bauklasse 1 zu gelten . Das Objekt 12
kann fallweise wegen Herstellung eines Ueberganges zur Bau¬
klasse II mit einer Gebäudehöhe von 10 5 bis 12 in (das ist
also Bauklasse II ) zugelassen werden.

Für die im Plane durch gelbe Lasierung gekennzeichneten
Gebäude (beziehungsweise Gebäudeteile ) 13 bis 20 wird die
Bauklasse II bestimmt . Die durch rote Lasierung hervorgehobenen
und mit den Ziffern 21 und 22 beschriebenen Gebäude sind
in geschlossener Bauweise auszuführen ; für diese Gebäude¬
gruppe hat die Bauklasse III mit der Einschränkung zu gelten,
daß die Gebäudehöhe das Maß von 15 in nicht überschreiten darf.

6 . Die Anordnung von Zufahrten von der Schloßallee
aus zu den Objekten 5 bis 11 ist aus verkehrstechnischen Gründen
(wegen der Nähe der Straßenbahn ) unzulässig . Es dürfen daher
Garagen in diesen Objekten nur dann angeordnet werden , wenn
für eine Zufahrt von der Privatgasse aus Vorsorge getroffen wird.

7 . Das Plangebiet hat als Wohngebiet (tz 4 und ß 6 der
Bauordnung ) zu gelten.

8 . Die Privatgasse kann in dem mit v rv x z- (v ) um¬
schriebenen Teilstück überbaut werden . Freizuhalten ist eine
Fahrbahnbreite von 5 in und beiderseits 2'25 m für den Bürger¬
steig . Die Durchfahrtshöhe hat mindestens 4'50 ru zu betragen.

9 . Die Privatgasse (1) ist tagsüber (von 7 bis 21 Uhr)
für den öffentlichen Fußgängerverkehr offen zu halten ; sie muß
über jeweiliges Verlangen der Gemeinde Wien , und zwar kosten¬
los und gebührenfrei für die Gemeinde , in das Verzeichnis des
öffentlichen Gutes übertragen , beziehungsweise in den physischen
Besitz der Gemeinde übergeben werden.

10 . Die zwischen den inneren , beziehungsweise den seit¬
lichen Baufluchtlinien gelegenen Baublockteile sind gärtnerisch
auszugestalten.

10. P . Z. 2846/30, P . 14. In teilweiser Abänderung des
Flächenwidmung s- und Bebauungsplanes
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werden gemäß § 1 der Bauordnung für Wien folgende Be¬
stimmungen getroffen:

1 . Als Plangebiet (s 5, Absatz 1, lit . d , 8 9 , Absatz 3
der Bauordnung für Wien ) des Entwurfes der M .Abt . 54,
Z . 2197/29 , hat das von der Achse der L i e b e n st r a ß e, der
Bahngrundgrenze der Bahn Wien — Pötten dorf  und
der Achse der Eibesbrunnergasse umschlossene und mit den Buch¬
staben i- s t u v rv (,-) umschriebene Gebiet des 12. Bezirkes
zu gelten.

2 . Die im Plane rot eingezeichneten und geschrafften
Linien werden als neue Baulinien festgesetzt und demgemäß die
schwarz ' eingezeichneten , geschrafften und gelb durchkreuzten
Linien als Baulinien aufgelassen . Das von der Pottendorfer
Straße , der Liebenstraße und der Eibesbrunnergasse umschlossene
Gebiet bleibt nach wie vor Bauland , doch wird die Festsetzung
der Baulinien für dieses Gebiet auf einen späteren Zeitpunkt
verschoben.

3 . Hinter den genehmigten Baulinien sind die durch grüne
Lasierung hervorgehobenen und als Vorgärten bezeichnten
Grundstreifen dauernd unverbaut zu belassen , als Vorgärten
auszugestalten und gegen die Verkehrsflächen mit gefällig aus¬
sehenden , die freie Durchsicht nicht behindernden Gittern ab¬
zuschließen ; demnach werden die im Plane rot gestrichelten
Linien als vordere Baufluchtlinien bestimmt.

4 . Die im Plane blau eingetragenen Höhenziffern haben
als zukünftige Straßenhöhen zu gelten.

5 . Die Ausgestaltung der Straßen hat nach .den in dem
Plane eingetragenen Querprofilen zu erfolgen.

6 . Der von der Bahnlinie Wien -Pottendorf der um¬
gelegten Pottendorfer Straße und der Eibesbrunnergasse um¬
grenzte und im Plane durch blaue Lasierung bezeichnet ? Bau¬
block wird als Industriegebiet erklärt.

11 . P . Z . 2842/30 , P . 15 . In teilweiser Aenderung des
Flächenwidmungs - und Bebauungsplanes werden gemäß 8 1
der Bauordnung für Wien folgende Bestimmungen getroffen:

1. Für das Gebiet zwischen Hernalser Haupt¬
straße , G ü p f e r l i n g st r a ß e, Alszeilc und Kainz¬
gasse  im 17 . Bezirke , welches im Sinne der Bauordnung für
Wien (8 5 , 1 a.) einschließlich der angeführten Randstraßen als
Plangebiet zu gelten hat , werden die im Plane der M .Abt . 54,
Z . 3689/30 , rot eingezeichneten und geschrafften Linien als neue
Baulinien festgesetzt ; demgemäß werden die schwarz eingezeich¬
neten und gelb durchkreuzten Linien als Baulinien außer Kraft
gesetzt.

2 . Hinter den genehmigten Baulinien sind die durch grüne
Lasierung hervorgehobenen und als Vorgärten bezeichneten
Grundstreifen dauernd unverbaut zu belassen , als Vorgärten
auszugestalten und gegen die Verkehrsflächen mit gefälligen , die
Durchsicht nicht behindernden Gittern abzufrieden.

3 . Die im Plane rot strichliert eingezeichneten Linien sin
den Baublöcken 1— 4) werden in einer Tiefe von 12 5 in (von
der Baulinie , beziehungsweise der Baufluchtlinie gemessen) als
innere Baufluchtlinien bestimmt . Ausbauten der Stiegenanlagen
können bis auf 2 5 m über dieses Maß der inneren Bauflucht¬
linien hinaus zugestanden werden.

4 . Die Baublöcke 1— 4 werden als Wohngebiet (8 4 , 2,
0 , a ) erklärt , für welches die geschlossene Bauweise der Bau¬
klasse II zu gelten hat.

5 . Die Ausgestaltung der öffentlichen Verkehrswege und
Plätze hat nach den im Plane der M .Abt . 54 , Z . 3689/30 , zur
Darstellung gebrachten Querprofilen zu erfolgen.

12 . P . Z . 2849/30 , P . 16 . Für das im Plane der M .Abt . 54,
Z . 2720/30 , mit Baublock I und II bezeichnte Plangebiet zwi¬
schen der Ger st Hofer Straße , Erndtgasse , Hocke¬
gasse  und . Scheibenbergstraße  im 18 . Bezirke werden
in Abänderung des Bebauungsplanes  gemäß 8 1 der
Bauordnung für Wien folgende Bestimmungen getroffen:

1 . Für die im Plane durch gelbe Lasierung hervorgeho¬
benen Teile der Baublöcke I und II hat die geschlossene Bauweise

der Bauklasse II , für die durch grüne Lasierung gekennzeichneten
Teile dieser Baublöcke die offene , beziehungsweise gekuppelte
Bauweise der Bauklasse II zu gelten.

2 . Behufs Verbesserung der Sichtverhältnisse ist bei der
Abzweigung der Scheibenbergstraße von der Gersthofer Straße
eine Abkappung der Baulinie nach der Linie H O anzuordnen.
(Beilage 3 .)

13 . P . Z . 2847/30 , P . 17 . 1. Die im Verzeichnisse I . der
M .Abt . 54 , Z . 5900/30 , Beilage 8, angeführten Verkehrsslächen
der Bezirke I , VI , XI , XIII , XIV , XV und XIX werden
gemäß 8 78 der Bauordnung für Wien als Geschäfts¬
straßen  bezeichnet.

In den Planbeilagen , Z . M .Abt . 54 , 5900/30 , sind die
Hausfronten dieser Geschäftsstraßen durch dunkelbraune Lasie¬
rung hervorgehoben.

2 . Die im Verzeichnis 8 der M .Abt . 54 , Z . 5900/30 , Bei¬
lage 9 , angeführten Verkehrsflächen der Bezirke I , VI , XI,
XIII , XIV , XV und XIX , in den Planbeilagen , Z . M .Abt . 54.
5900/30 , durch lila Tönung hervorgehoben , werden gemäß
88 51 und 54 der Bauordnung für Wien als Verkehrs¬
straßen mit Geschäftsladen  bezeichnet.

Verzeichnis r . (Beilage 8)
Geschäftsstraßen im Sinne des K 78 der Bauordnung für Wien.

6. Bezirk:
Barnabitcngasse.
Gumpendorfcr Siraße von der Dreihufeisengasse bis zum Ende.
Hofmühlgaste zwischen Mollardgafse und Gumpendorfcr Straße.
Kasernengasse , ganz.
Schadcckrassc zwischen Chwallergasse und Mariahilfer Straße.
Stumpcrgassc zwischen Liniengassc und Mariahilfer Straße.
Webgassc. ganz.

11. Bezirk:
Kürnbergergasse , ganz.
Rcindorfgasse , ganz.
Storchengasse zwischen Linke Wieuzeile und Diefenbachgasse.

Verzeichnis H. (Beilage 9)
Verkehrsstraßen mit Geschäftsladen im Sinne der KZ 51 und 54 der Bau¬

ordnung für Wien.
1. Bezirk:

Adlergasse , gänz.
Akademiestraße , mit Ausnahme

des Teiles zwischen der Ring¬
straße und dem Karlsplah

Ain Hof . ganz.
Annagasse , ganz.
Aspernplatz . ganz.
Aucrspergstraße , ganz.
Augustincrstraße , ganz.
Babenbergerstraße , ganz.
Bäckerstraße , ganz.
Bauernmarkt , ganz.
Bellariastraße , ganz.
Biberstraße , ganz.
BLrsegasse, ganz.
Börseplatz , ganz.
Bösendorferstraße , ganz.
Bognergasse , ganz.
Bräunerstraße , ganz.
Brandstätte , ganz.
Concordiaplatz , ganz.
Dr . Karl Lueger -Platz , ganz.
Donnergasse , ganz.
Dorotheergasse ganz.
Ebendorferstraße , ganz.
Elisabethstraße , ganz.
Ertlgasse , ganz.
Eschenbachgasse, ganz.
Eßlinggasse , ganz.
Felderstraße , ganz.
Fichtegasse, ganz.
Fleischmarkt , ganz.
Franziskanervlatz . ganz.
Franz Josefs -Kai , ganz.
Freisingergasse , ganz.
Fretmng , ganz.
Friedrichstraßc . ganz.
Führichgasse , ganz.

Georg Koch-Platz , ganz.
Getreidemarkt zwischen Baben

bergerstraße und Eschenbach
gasse.

Gluckaasse, ganz.
Goldschmiedgasse, ganz.
Gonzagagasse , ganz.
Graden , ganz.
Habsburgergasse , ganz.
Hegelgasse, ganz.
Heidenschuß , ganz.
Heinrichsgasse, ganz.
Helferstorferstraße, ganz.
.Herrengasse, ganz.
Heßgasse, ganz.
Himmelpfortgasse, ganz.
Hobenstaufengasse, ganz.
Hoher Markt , ganz.
Jasomirgottstraße , ganz.
Johannesgasse , ganz.
Judengasse , ganz.
Jungferngasse , ganz.
Kärntnerring , ganz.
Kärntnerstraße , ganz.
Karlsplatz vor Or .-Nr . 1, 2, 3.
Kohlmarkt , ganz.
Kohlmessergasse, ganz.
Köllnerhofgasse , ganz.
Krugerstraße . ganz.
Kupferschmicdgasse, ganz.
Landesgerichtsstraße , ganz.
Landskrongasse , ganz.
Laurenzerberg , ganz.
Lichtenfelsgaffe , ganz.
Lichtensteg , ganz.
Liliengasse , ganz.
Lobkowitzplatz. ganz.
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Lothringerstraße , mit Ausnahme
der Strecke vor dem Akade¬
mischen Gymnasium.

Lugcck, ganz.
Mahlerstraße , ganz.
Marc Aurel -Straße , ganz.
Maysedergasse , ganz.
Michaelerplatz , ganz.
Milchgasse, ganz.
Morzinplatz , ganz.
Muscumstraße , vor Or .-Nr . 6, 8,

10.
Neuer Markt , ganz.
Neutorgasse , ganz.
Nibelungengasse , ganz.
Operngaffe , ganz.
Opernring , ganz.
Parkring , ganz.
Petersplatz , ganz.
Plankeugasse , ganz.
Postgaffe , ganz.
Rathausstraßs , ganz.
Rauhensteingaffe , ganz.
Reichsratstraße , ganz.
Renngaffe , ganz.
Revolutionsplatz , ganz.
Rieniergassc , ganz.
Ring des 12. November , zwischen

Löwelstraße und Schottengasse.
Rockhgaffe, ganz.
Rosenbursenstraße , ganz.
Rotenturmstraße , ganz.
Rotgasse , ganz.
Rudolfsplatz , ganz.
Salzgries , ganz.
Salztorgasse , ganz.
Schauflergasse , ganz.
Schellinggaffe , ganz.
Schottenbastei , ganz.
Schotte »gaffe, ganz.

Schottenring , ganz.
Schubertring , ganz.
Schulerstraße , ganz.
Schwangasse , ganz.
Schwarzenbergstraße , ganz.
Schwedenplatz , ganz.
Seilergasse , ganz.
Seilerstätte , ganz.
Singerstraße , ganz.
Sonnenfelsgasse , ganz.
Spiegelgasse , ganz.
Stadiongaffe , ganz.
Stallburggaffe , ganz.
Stephansplatz , ganz.
Sterngasse , ganz.
Stock im Eisen -Platz , ganz.
Strauchgaffe , ganz.
Strobclgaffe , ganz.
Stubenring , ganz.
Tegetthoffstraße , ganz.
Teinfaltstraße , ganz.
Tiefer Graben , ganz.
Trattnerhof , ganz.
Tuchlauben , ganz.
Universitätsstraße , zwischen Reichs¬

ratstraße und Landesgerichts'
straße.

Uraniastraße , ganz.
Volksgartenstraße , ganz.
Vorlaufstraße , ganz.
Walfischgaffe, ganz.
Wallnerstraße , ganz.
Weihburggassc , ganz.
Werdertorgaffe , ganz.
Wiesingerstraße , ganz.
Wildprctmarkt , ganz.
Wipplingcrstraße , ganz.
Wollzeile , ganz.
Zelinkagaffe , ganz.

6. Bezirk:
Amcrlingstraße , ganz.
Anilingasse , ganz.
Vrückengaffe, ganz.
Getrcidemarkt , zwischen Gumpendorfer Straße und Mariahilfer Straße.
Gumpendorfer Straße , ganz.
Hofmühlgaffe , ganz.
Kasernengasse , ganz.
Linke Wienzeile , vom Beginn bis zur Magdalenenstraßc.
Mariahilfer Straße , ganz . »
Schadeckgasse, ganz.
Stumpergasse , ganz.
Webgaffe , ganz.

11. Bezirk:
Stmmeringer Hauptstraße , vom Beginn bis zur Staatsbahn.

13. Bezirk:
Am Platz , vor Or .-Nr . 2 bis 6.
Altgaffe , ganz.
Hietzinger Hauptstraße , vom Beginn bis zur Lainzer Straße.
Hütteldorfer . Straße , von der Bcckmanngasse bis zur Ameisgaffe und von

der Mitisgaffe bis zur Zehetnergaffe.
Linzer Straße , von der Westbahn bis zur Einwanggassc.
Maringgaffe , von Am Platz bis zur Altgaffe.
Nisselgaffe, ganz.
Schwendergaffe , von der Hollergasse bis zur Anschützgassc.

14. Bezirk:
Märzstraße , zwischen Pouthongasse und Hugelgaffe.
Hütteldorfer Straße , zwischen Pouthongasse und Bcckmanngasse.
Mariahilfer Straße , ganz.
Schweglerstraße , ganz.
Schwendergaffe , zwischen Reindorfgasse und Hollergasse.
Sechshauser Gürtel , zwischen Sechshauser Straße und Ullmannstraße.
Sechshauser Straße , vom Beginn his zur Grimmgassc.
Ullmannstraße , zwischen Stiegergasse und Lobkowitzbrücke

15. Bezirk:
Gablenzgasse , vom Gürtel bis zur Moeringgasse.
Hütteldorfer Straße , zwischen Gürtel und Löhrgasse und zwischen Bein¬

gaffe und Johnstraße.
Märzstraße , ganz.
Mariahilfer Gürtel , ganz.
Mariahilfer Straße , ganz.
Neubaugürtel , ganz.
Sechshauser Straße , vom Beginn bis Or .-Nr . 25 und 38.
Schweglerstraße , zwischen Hütteldorfer Straße und Guntherstraße.

19. Bezirk:
Billrothstraße , vom Beginn bis zur Pyrkcrgassc.
Döblinger Hauptstraße , vom Beginn bis zur Hofzeile.
Heiligcnstädter Straße , zwischen Barawitzkagasse und Grinzinger Straße.

14 . P . 44 , P . 18 . In teilweiser Festsetzung des Flächen-
widmungs - und Bebauungsplanes werden gemäß 8 1 der Bau¬
ordnung für Wien folgende Bestimmungen getroffen:

1 . Für das im Plane der M .Abt . 54 , Z . 3876/30 , mit den
Buchstaben n d c ck umschriebene Plangebiet westlich der
Hirsch st ettner Straße (zwischen der Bahnlinie
Wien — March egg  und „Am  K r a u t g a r t e n " ) im
21 . Bezirke wird die rot eingezeichnete und geschraffte Linie als
Baulinie  bestimmt.

2 . Hinter der Baulinie sind die im Plane durch grüne
Färbung hervorgehobenen Grundstreisen (bis zur vorderen
Baufluchtlinie ) unverbaut zu belassen , als Vorgärten auszu¬
gestalten und gegen die Straße durch gefällige , die Durchsicht
nicht behindernde Abfriedungen abzuschließen . Als innere Bau¬
fluchtlinie wird die rot strichliert eingezeichnete Linie festgesetzt.

3 . Als zukünftige Straßenhöhen haben die im Plane blau
eingeschriebenen Höhenziffern zu gelten.

4 . Für das mit den Buchstaben s, b o ck (u) umschriebene
Plangebiet wird die Bebauung in der Weise bestimmt , daß hier
nur Kleinhäuser (8 117 der Bauordnung für Wien ) oder Ein¬
familienhäuser und Siedlungshäuser (8 118 der Bauordnung
für Wien ) zur Ausführung gelangen . Demgemäß hat die offene
oder gekuppelte Bauweise der Bauklasse I zu gelten.

5 . Die Ausgestaltung der Hirschstettner Straße zwischen
der Gasse „Am Krautgarten " und der Wien — Marchegger -Bahn
hat nach dem aus dem Plan ersichtlichen Querprofil zu erfolgen.

15 . P . Z . 47 , P . 19 . In teilweiser Ergänzung des
Flächenwidmungs - und Bebauungsplanes werden für das im
Plane der M .Abt . 54 , Z . 5085/30 , mit den Buchstaben n li o
ä ti 1 j k l in n (s.) umschriebene Plangebiet zwischen der
S ch ü t t e l st r a ß e, der L a u f b e r g e r g a s s e, der verlän¬
gerten Sportklub straße , dem Prater und der
Verbindungsbahn  im 2 . Bezirke gemäß 8 1 der Bau¬
ordnung für Wien nachstehende Bestimmungen getroffen:

1 . Die in diesem Plane rot eingezeichneten und hinter-
schrafften Linien werden als neue Baulinien , die rot (voll)
eingezeichneten als vordere Baufluchtlinien , die rot strichliert
eingetragenen Linien als innere und seitliche Baufluchtlinien
bestimmt ; gleichzeitig werden die gelb durchkreuzten Linien als
Baulinien aufgelassen.

2 . Die im Plane der M .Abt . 54 durch grüne Lasierung
hervorgehobene Flache (an der Helenengasse ) ist dauernd unver¬
baut zu belassen , gärtnerisch auszugestalten und mit einer ge¬
fälligen , die Durchsicht nicht behindernden Abfriedung zu
versehen.

3 . Die im Plane der M .Abt . 54 grün geschraffte und mit
den Buchstaben n b e ck 6 1 ^ (a ) umschriebene Fläche wird als
Grünland bestimmt . Die grün eingezeichnete , gepunkte und mit
a d beschriebene Linie hat als Straßenfluchtlinie zu gelten.

4 . Die zwischen der inneren , beziehungsweise zwischen den
seitlichen Baufluchtlinien gelegenen Baublockteile find gärtnerisch
auszugestalten (8 5, Absatz 2 , lit . ck der Bauordnung für Wien ) .

16 . P . Z . 43 , P . 20 . In Ergänzung und teilweiser Ab¬
änderung des Flächenwidmungs - und Bebauungsplanes werden
gemäß 8 1 der Bauordnung für Wien nachstehende Bestim¬
mungen getroffen:

1. In dem von der Theodor Körner -Gasse , der
Rautenkranzgasse , dem F r e i l i g r a t h p l a tz, der
Fulton straße  und der Straße An der oberen alten
Donau  m 21 . Bezirke umschlossenen Plangebiete (Baublöcke
I bis IV ) werden die im Plane der M .Abt . 54 , Z . 225/30 , rot
eingezeichneten und geschrafften Linien als Baulinien  für
einen 3 in breiten Fußweg  bestimmt ; demgemäß werden die
im Plane schwarz gezeichneten und gelb durchkreuzten Linien
als Baulinien aufgelassen.
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2. Hinter den Baulinien sind die im Plane grün lasierten
Flächen dauernd unverbaut zu belassen, als Vorgärten auszu¬
gestalten und gegen den Fußweg mit gefälligen, die Durchsicht
nicht behindernden Abfriedungen zu versehen.

3. Als Straßenhöhen werden die im Plane blau einge¬
schriebenen Höhenzahlen bestimmt.

4. Für die Bebauung der an diesem Fußweg gelegenen
Parzellen wird die Bestimmung getroffen, daß hier nur Bau¬
stellen geschaffen werden dürfen, die eine Zufahrt von der
Rautenkranzgasse, der Floridusgasse oder der Mühlschüttelgasse
besitzen.

5. Die zwischen der Mühlschüttelgasse, der Straße An der
oberen alten Donau, der Fultonstraße und der Theodor Körner-
Gasse gelegenen Grundstücke werden als öffentlicher Platz für
gärtnerische Ausgestaltung bestimmt.

6. Für den BaublockI hat — wie bisher— die geschlos¬
sene Bauweise der Bauklasse III zu gelten.

Für die Bebauung des Baublockes II wird die Bau¬
klasse II festgelegt. Als seitliche und innere Baufluchtlinien
haben die im Plan rot strichliert eingezeichneten Linien zu gelten.

17. P . Z. 45, P . 21. In teilweiser Ergänzung und Aende-
rung des genehmigtenF l ä chen w i dmu n g s- und Be¬
bauungsplanes  wird auf Grund des ß 1 der Bauordnung
für Wien für das Gebiet zwischen Breitenfurter
Straße , Kirchfeldgasse , Südbahndamm  und
verlängerten Altmann sdorfer Straße  im 12. Bezirke
folgende Bestimmung getroffen:

1. Die im Plane derM.Abt. 54, Z. 748P0, rot eingezeich-
neten und geschrafften Linien werden als Baulinien  neu
bestimmt: demgemäß werden die im Plane schwarz eingezeich-
neten und gelb durchkreuzten Linien als Baulinien aufgelassen.

2. Hinter den Baulinien der Baublöcke 13 und 0 sind
an dem im Plane bezeichneten Stellen Vorgärten in der Tiefe
von mindestens5 in anzulegen, als solche dauernd zu erhalten
und gegen die Verkehrsfläche mit gefälligen, die Durchsicht nicht
behindernden Abfriedungen abzuschließen.

3. Demnach werden die im Psane rot strichlierten Linien
als vordere Baufluchtlinien festgesetzt. Ferner werden die dort
rot strichpunktierten Linien als innere Baufluchtlinien bestimmt.

4. Der Baublock̂ sowie die im Plane grün angelegten
Teile der BaublöckeU und 6 gehören dem Wohngebiet, die
übrigen Teile der Baublöckeö und 0 dem gemischten Baugebiet
an. Für die im Wohngebiet liegenden Grundflächen wird die
BauklasseI sowie die offene oder gekuppelte Bauweise bestimmt.
Die Seitenabstände sind nach den Bestimmungen des Gemeinde¬
ratsbeschlusses vom 11. Juni 1901, P . Z. 10604/99, einzu¬
halten.

Für die gemischten Baugebiete wird die Bauklasse II in
geschlossener Bauweise festgesetzt. An der Grenze zwischen der
BauklasseI und II ist auf dem Gebiet der Bauklasse II ein
Seitenabstand von mindestens6 nr einzuhalten.

5. Die im Plane eingeschriebenen blauen Ziffern haben
als künftige Straßenhöhen zu gelten.

18. P . Z. 46, P . 22. In Ergänzung des genehmigten
Fläch enwidmungs - und Bebauungsplanes
werden für den von der Kleinen Sp erlgas se, der
L i l i en br u n n g a s s e, der H a m m er-P u r g sta l l g a sse
und Holland st raße  umschlossenen, das Plangebiet dar¬
stellenden Baublock im2.Bezirke, folgende Bestimmungen getroffen:

1. Dieser Baublock wird als Wohngebiet bestimmt.
2. Die Bauklasse IV hat sich nur bis zu den im Plane

des Stadtbauamtes, M.Abt. 54, Z. 4475-30, rot gestrichelten
und mit den Buchstaben6 k ss Ir (o) bezeichneten, in einer Ent¬
fernung von 15 in von den Baulinien der Kleinen Sperlgasse,
der Lilienbrunngasse, der Hammer-Purgstallgasse und der
Hollandstraße im 2. Bezirke gezogenen Linien zu erstrecken.

3. Die Bebauung der zwischen den beiden Linienzügen
6 k S Ir (s) und u b e ä (a) gelegenen Fläche kann nach Bau¬
klasseI mit Beschränkung der Gebäudehöhe auf 6 m erfolgen;
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/1u1oma1oken -ISsuxe8ell8ctistt rrrHI.OI8 8VVOKOV^ Lco.
IVienXVIIl. 'rksresienA . 1. I êl. ^ -27-5-80 Serie

demnach werden die im Plane grün gestrichelten und mit u l>
e ck(s ) bezeichneten Linien als innere Baufluchtlinien bestimmt.

4. Das im Blockinneren gelegene, von der inneren Bau¬
fluchtlinieu 1io ä (s ) umschlossene Gebiet ist dauernd unbebaut
zu belassen; es ist gärtnerisch auszugestalten, soweit es nicht für
Zwecke der beiden Lehranstalten benötigt wird:

19. P . Z. 42, P . 23. In teilweiser Abänderung und Er¬
gänzung des Bebauungsplanes  werden gemäßZ 1 der
Bauordnung für Wien folgende Bestimmungen getroffen:

1. Die Baulinien für das PlangebietI zwischen Wehli-
straße , Engelsplatz , F o rst h a u s g a ss e, Ley stra ße,
Robert Blum -Gasse (Grieg Platz)  im 20. Bezirke
werden nach den im Plane der M.Abt. 54, Z. 4395/30 (Bei¬
lage 1), rot eiugezeichneten und geschrafften Linien abgeändert;
demgemäß werden die im Plane schwarz gezogenen und gelb
gekreuzten Linien als Baulinicn aufgelassen.

2. Die vor dem Kindergarten liegenden, im Plan mit
„Vorgarten" bezeichneten und grün angelegten Flächen sind als
Vorgärten auszugestalten und als solche dauernd zu erhalten.

3. Als Straßenhöhen haben die im Plane blau eingetra¬
genen und blau unterstrichenen Ziffern zu gelten.

4. Die Wehlistraße ist nach dem aus dem Plan ersicht¬
lichen Querprofil auszugestalten.

5. Die Bebauung der Baublöcke1 bis V hat nach der i»
den Planbeilagen 2, 3 und 4 ausgewiesenen Bebauung
(Gruppenbauweise) zu erfolgen.

6. Als Plangebiet I haben die BaublöckeI bis V samt
ihren Randstraßen und Plätzen zu gelten.

7. Im übrigen werden noch außerhalb des Plaugebietes1
die blau eingeschriebenen Zahlen als zukünftige Straßenhöhen
genehmigt.

(Schluß der öffentlichen Sitzung um 9 Uhr abends.)
Beschlutzprotokoll

der vertraulichen Sitzung vom 23. Jänner 1931.
Vorsitzender: GR. Weigl.

Berichterstatter GR. Schafranek:
1. P . Z. 86, P . 1. Für den Tonkünstler Rudolf

Fitzner  wird bis auf Widerruf eine vierteljährlich im vor¬
hinein auszuzahlende Ehrenpension  von monatlich 100 8
ab 1. Jänner 1931 bewilligt.

Berichterstatter GR. Such anek:
2. P . Z. 39, P . 3. Grundankauf im 2. Bezirke.

Berichterstatter GR. Michal:
3. P . Z. 94, P . 4. Das zwischen den städtischen Elektri¬

zitätswerken und der Gemeinde Rothneusiedl getroffene lieber-
einkommen  über die Lieferung von elektrischer
Arbeit für das Gemeindegebiet von Rothneu¬
siedl  wird genehmigt.
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Ausschuß
siik MW AMlMnhelleii.

Bericht
über die Sitzung vom 7. Jänner 1931.

Vorsitzender: GR. S chm i d.
Amtsf. StR .: Richter.
Anwesende: Die GRe. Ing . Biber , Dirisamer,

Erban , Frankel , Geiger , Hofbauer , Jser,
Jenschik , Nowak , Schneider ; ferner Stadtbau-
Dior. Ing . Dr. Musil,  die Sen .Re. Ing . Ducker,  Ing.
Friedl,  Ing . Fuchs und Ing . Ja eg er, Ob.Mag.R
Dr. Krone  und Ob.StadtbauR. Ing . Ko cm anek.

Schriftführer: Verw.Sekr. Ressel.
GR. Schmid eröffnet die Sitzung.

Berichterstatter GR. Hofbauer:
(Z. 4, M.Abt. 22K, 2860/30.) Die Gemeinde Wie», Fachstellc

für das Gartenwcsen, wird ermächtigt, die gärtnerischen Erhaltungs¬
arbeiten der Gartenanlageu des 21. Bezirkes an die Firma Otto
Gälzer gegen ein Jahrespauschale von 75.000 8 zu vergeben. Die
Kosten finden ihre Bedeckung auf Kreditpost 2i des Sondcrvoran-
schlages„Gartenwesen" der Ausgabsrubrik 508/1.

Berichterstatter GR. Schneider:
(Z. 1, M.Abt. 28, 6060/30.) Für die Pflastererneueruug der

Lassallestraße im 2. Bezirke(Ausweis 6, Post 8 des Sondervoran¬
schlages Nr. 38 für das Jahr 1931) wird als erste Rate behufs
Ankauf neuer Steine ein Kostenbetrag von 94.800 8 und für die
Pflastererneuerung am Margarctengürtel(Ausweis 6, Post 31 des
Sondervoranschlages Nr. 38 für das Jahr 1931) wird als erste
Rate für den Ankauf neuer Steine ein Kostenbetrag von 153.200 8
genehmigt. Der GemeinderatsausschußV nimmt zur Kenntnis, daß
zur Deckung dieses Erfordernisses von zusammen 248.000 8 pro
1930 die sich ergebenden Mindercrfordernisse bei den Straßenherstel¬
lungen um die Wohnhausbauten 10. Jnzersdorfer Straße—Neilreich¬
gasse, 10. Columbusgasse—Erlachgassc, 10. Laimäckergasse, 10. Leeb-
gasse, 10. Puchsbaumgasse—Schrankenberggasse, 10. Laa am Berg,
12. Aichholzgasse, 12. Hohenbergstraße(„Am Tivoli"), 16. Gablenz-
gasse(Zagorskigasse), 17. Comeuiusgasse, 18. Währinger Straße—
Köhlergasse, 19. Heiligenstadt, 19. Döblinger Gürtel und 21. Josef
Baumann-Gasse herangezogen werden.

(Z. 2, M.Abt. 28, 6090/30.) Für die im Jahre 1931 aus¬
zuführende Walzasphaltherstellungin der Krottenbachstraße im 19. Be¬
zirke laut Ausweis 7 wird zum Ankäufe der erforderlichen Rand¬
steine ein Betrag von 29.700 8 als erste Baurate genehmigt. Der
GemeinderatsausschußV nimmt zur Kenntnis, daß zur Deckung
des Erfordernisses im Betrage von 29.700 8 für die im Voran¬
schläge für 1930 nicht vorgesehene Anschaffung die auf der Post
„Reste" des Ausweises7 zum SondervoranschlageNr. 38 für 1930
sich ergebenden Minderausgaben in der gleichen Höhe heraugczogeu
werden.

(Z. 3, M.Abt. 28, 8.) Die Verbreiterung des Gehsteiges der
Döblinger Hauptstraße gegenüber dem Wertheimsteinpark an der
engen Stelle nächst der Nußwaldgasse im 19. Bezirke unter In¬
anspruchnahme von Teilen der Grundstücke 402/1 und 402/3 in
Einl.-Z. 275, Grundbuch Ober-Döbling, wird unter den mit den

Eigentümern dieses Grundstückes, R. Salzer und Mitbesitzer, ge¬
troffenen Vereinbarungen genehmigt.

(Z. 5, M.Mt . 28, 2300/30.) Der GemeinderatsausschußV
bewilligt die erforderlichen Mehrkosten für den Umbau der Stark¬
friedgasse vor Or.-Nr. 19 bis 25 und Or.-Nr. 18 bis 20 im 18. Be¬
zirke in der Höhe von 9100 8 und nimmt zur Kenntnis, daß zur
Deckung des Erfordernisses von 9100 8 auf der Post 81 des Aus¬
weises6 des Sondervoranschlages Nr. 38 für das Jahr 1930 die
sich ergebenden Mindererfordernisse bei den Straßenbauten3. Untere
Weißgerberstraße, 11. Landwehrgasse, 18. Gymnasiumstraßeund 21.
Am Freihof herangezogen werden. Die Ausführung der Arbeiten
erfolgt durch den mit Beschluß des GemeinderatsausschussesV voni
18. Juni 1930, Z. 227, bestellten Unternehmer.

Berichterstatter StR . Richter:
(Z. 522, M.Abt. 25b, 2215/30.) Der GemeinderatsausschußV

nimmt zur Kenntnis, daß durch die durch Versicherung gedeckte Aus¬
gabe für die Wiederinstandsetzung eines beschädigten Lastkraftwagens
der Ansatz für 1930 der Kreditpost2 s des Sondervoranschlages
Nr. 36 (Ausgabsrubrik 510/1) um weitere 930 8 überschritten wird,
das Gcsamterfordernis somit 39.190 8 beträgt. Das Mchrerfordernis
ist in den damit zusammenhängenden Mehreinnahmen auf Empfangs¬
post 1k desselben Sondervoranschlages bedeckt.

(Z. 521, M.Abt. 25b, 2207/30.) Der GemeinderatsausschußV
nimmt zur Kenntnis, daß infolge einer Verbesserung im Wasch-
vorgange die Kreditpost 2o des SondervoranschlagesNr. 36 (Aus¬
gabsrubrik 510/1) im Jahre 1930 um 2332 8 überschritten wird,
das Gesamterfordcrnis somit 17.332 8 beträgt. Das Mehrerfordernis
ist in Mehreinnahmen auf Empfangspost 1a desselben Sondervoran-
schlages bedeckt.

Berichterstatter Ob.Mag.R. Dr. Krone:
(Z. 519, M.Abt. 22x, 2080/30.) Die Auszahlung eines Be

träges von 2457'96 8, welcher in den Rechtssachen Hcliczer-
Gemelnde Wien und Kadlec—Gemeinde Wien aufgelaufen ist, wird
genehmigt, obwohl der bezügliche Voranschlagsansatz hicfür keine
Deckung bietet. Der GemeinderatsausschußV nimmt zur Kenntnis,
daß durch diese Kosten der Ansatz für 1930 der Kreditpost2 c
des SondervoranschlagesNr. 34 (Ausgabsrübrik 508/1) um weitere
2457'96 8 überschritten wird und das Gesamterfordernis somit
70.157'96 8 beträgt. Das Mehrerfordernis findet in Minderaus¬
gaben unter „Investitionen", „Errichtung neuer Gartcnanlagen", aus
Kreditpost5 „2. Steinlagerplatz" (Fortsetzung), desselben Sonder¬
voranschlages seine materielle Deckung.

GR. Ing . Biber  übernimmt den Vorsitz.
Berichterstatter GR. Schmid:

(Z. 525, M.Abt. 25a, 4930/30.) Der Abschluß der Nachtrags¬
versicherungen für die Badeanstalten: Städtisches Volksbad2. Bezirk,
städtisches Volksbad 3. Bezirk, städtisches Volksbad 5. Bezirk,
städtisches Volksbad7. Bezirk, städtisches Theresienbad, städtisches
Strandbad „Gänsehäufel", städtisches Strandbad „Alte Donau",
städtisches. Strombad Aspernbrückc und städtisches Schwimm-,
Sonnen- und Luftbad Ottakring auf die Dauer von zehn Jahren
zwischen der M.Abt. 25a und der Gemeinde Wien — städtische
Versicherungsanstalt wird genehmigt.
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Ausschuß
siir KMrms- imt WiMiIlsmelMiihelleii.

Bericht
über die Sitzung vom7. Jänner 1931.

Vorsitzende: Die GRe. Grolig und Müller.
Amtsf. StR.: Kokr da.
Anwesende: VB. Hoß und die GRe. Marie Bock,

Gröbner , Huber,  Dr . Ing . Hengl , Korber , Kohl,
Kopriva , Lots ch, M erbaut , Preyer , Suchanek,
Wagner und Witz mann ; ferner die Ob.Mag.Re. Dr.
Hießm ^nseder , Dr. Rath er und Reutterer , Ob.-
StadtbauR. Ing.  Baumann , Vet.AmtsDior. Dr.  Moser
und Lgh.Dior.  Schmitt.

Entschuldigt: Die GRe. Cäcilie Lippa , Pokorny
und Schön.

Schriftführer: Berw.Ob.Koär. Muck.
Berichterstatter StR . Ko kr da:

(Z. 38, M.Abt. 42, 2986/30.) Der Firma Ignaz Gleichentheil
wird für das Halbjahr vom 1. Dezember 1930 bis 1. Juni 1931
der Uebernahmspreis für den von ihr vertragsmäßig zu beziehenden
Haar- und Borstenanfall aus den städtischen Schweineschlachtungen
im Schwcineschlachthofe und in der Wiener Kontumazanlage auf 2 g
für das Kilogramm nasser Ware herabgesetzt. Der Magistrat wird
beauftragt, diesen Uebernahmspreis im Mai 1931 zu revidieren und
hierüber an den GemeinderatsausschußVI antragstcllend zu berichten.

Berichtcrstatterin GR. Marie Bock:
Nachstehenden Vereinen und Korporationen werden Schul- und

Amtsräume unter den vom Magistrate festgesetzten Bedingungen zur
Verfügung gestellt:

(Z. 18, M.Abt. 45, S . A. 1209/30) Dem Sportklub„Falke"
der Turnsaal an der K.- u. M.V.Sch. 3. Dictrichgassc 44 an zwei
Abenden wöchentlich;

(Z. 19, M.Abt. 45, S . A. 2851/30) der Bundes-Lehrer
bildungsanstalt Wien 3 in Abänderung der seinerzeit erteilten Be¬
willigung der Turnsaal an der K.- u. M.V.- u. HauptSch. 3.
Hörnesgasse 12 an 2 Vormittagen wöchentlich;

(Z. 20, M.Abt. 45, S . A. 2852/30) deni Bundes-Gymnasium
Wien 3 der Turnsaal und ein Klassenzimmer an der M.V.Sch.
3. Hörnesgasse 12 an zwei, beziehungsweise sechs Vormittagen
wöchentlich;

(Z. 21, M.Abt. 45, S . A. 5413/30) der Landesgruppe Wien
des Bundes enthaltsamer Erzieher Oesterreichs zwei Klassenzimmer
an der M.HauptSch. 3. Petrusgasse 10 ganztägig;

(Z. 22, M.Abt. 45, S . A. 1292/30) der Singschule des
Bezirkselternverbandes Margareten in Abänderung der seinerzeit
erteilten Bewilligung der Zeichensaal Nr. 88 an der K.HauptSch.
5. Embelgasse 46 an zwei Abenden wöchentlich;

(Z. 23, M.Abt. 45, S . A. 9644/30) der M.Abt. 7 die Räume
Nr. 17 und 18 im städtischen Gebäude8. Josefstädter Straße 95
an allen Werktagen wöchentlich;

(Z. 24, M.Abt. 45, S . A. 5388/30) dem Wiener Volks¬
bildungsverein in Abänderung der seinerzeit erteilten Bewilligung
die Räume Nr. 27, 37, 62, 63, 65, 67, 69, 81, 82 und 84 an
der K.HauptSch. 10. Pernerstorfergasse30/32 an vier Abenden
wöchentlich;

(Z. 25, M.Abt. 45, S . A. 7384/30) dem Sportklub„Hertha"
der Turnsaal an der K V.Sch 10. Uhlandgasse1 an einem Abend
wöchentlich;

(Z. 26, M.Abt. 45, S . A. 3509/30) dem Wiener Arbeiter¬
turnverein in Abänderung der seinerzeit erteilten Bewilligung der
Turnsaal an der K.HauptSch. 10. Knöllgasse 59 an fünf Abenden
wöchentlich;

(Z. 27, M.Abt. 45, S . A. 1337/30) dem Sportklub„Gaswerk
Simmering" der Turnsaal an der M.HauptSch. 11. Enkplatz4 an
einem Abend wöchentlich;

(Z. 28, M.Abt. 45, S . A. 6342/30) dem österreichischen
Arbeiter-Esperantobund in Abänderung der seinerzeit erteilten Be¬
willigung ein Klassenzimmer an der K.V.Sch. 12. Singrienergaffe 21
an einem Abend wöchentlich;

(Z. 29, M.Abt. 45, S . A. 2150/1/30) dem Textil-Arbeiter-
sportklub der Turnsaal an der M.HauptSch. 13. Gurkgasse 32 an
einem Abend wöchentlich;

(Z. 30, M.Abt. 45, S. A. 7813/30) dem Zentralverein der
kaufmännischen Angestellten Oesterreichs der Turnsaal an der K.V.¬
Sch. 16. Wiesbcrggassc7 an zwei Abenden wöchentlich;

(Z. 31, M.Abt. 45, S . A. 2014/30) dem Wiener Arbcitcr-
turnverein der Turnsaal an der K.V.Sch. 16. Grubergasse6 an
einem Abend wöchentlich;

(Z. 32, M.Abt. 45, S . A. 3206/30) der Sportvereinigung
der christlichen Gewerkschaften Oesterreichs in Abänderung der seiner¬
zeit erteilten Bewilligung der Turnsaal an der K.V.Sch. 17. Kastner-
gasse 29 an drei Abenden wöchentlich;

(Z. 33, M.Abt. 45, S . A. 7146/30) dem Wiener Arbeiter¬
turnverein der Schulhof und der Raum Nr. 14 an der M.HauptSch.
20. Stromstraße 78 an allen Werknachmittagen und Abenden und
Sonn- und Feiertagen;

(Z. 34, M.Abt. 45, S . A. 393/30) dem Wiener Arbeiter-
lurnverein der Turnsaal an der K.- u. M.-V.- u. HauptSch. 21.
Natorpgasse1 an fünf Abenden wöchentlich;

(Z. 35, M.Abt. 45, S . A. 3584/30) der Sportsektion der
Firma Hauser L SobotkaA.-G. der Turnsaal an der K.- u.
M.V.Sch. 21. Konstanziagasse 26 an einem Abend wöchentlich;

(Z. 40, M.Abt. 45, S . A. 7218/30) derM.Abt. 7 drei Klaffen¬
zimmer und ein Zeichensaal an derK.- u. M.HauptSch. 6. Stumper-
gaffc 56 an allen Wochentagen;

)Z. 41, M.Abt. 45, S . A. 1933/30) dem Sportklub der An¬
gestellten der Firma Viktor Schmidt L Söhne der Turnsaal an
der K.V.Sch. 6. Grasgasse5 an zwei Abenden wöchentlich;

tZ. 42, M.Abt. 45, S . A. 8031/30) der M.Abt. 7 der Turn¬
saal an der K.- u. M.V.Sch. 7. Zieglergaffe 21 an fünf Nachmittagen
wöchentlich;

(Z. 43, M.Abt. 45, S . A. 1333/30) dem Reichsbund der
katholischen deutschen Jugend Oesterreichs in Abänderung der seiner¬
zeit erteilten Bewilligung der Turnsaal an der K.HauptSch. 11
Enkplatz4 an einem Abend wöchentlich;

(Z. 44, M.Abt. 45, S . A. 2547/30) dem Ersten Arbeiter-
sportklub„Simmering" in Abänderung der seinerzeit erteilten Be¬
willigung der Turnsaal an der M.HauptSch. 11. Enkplatz4 an
zwei Abenden wöchentlich;

(Z. 46, M.Abt. 45, S . A. 5781) dem Wiener Arbeiterturn¬
verein ein Klassenzimmer an der K.V.Sch. 2. Pazmanitengassc 26
an fünf Abenden wöchentlich;

(Z. 47, M.Abt. 45, S . A. 981) dem Währinger Mädchen-
Realgymnasium der Turnsaal an der K.HauptSch. 18. Cottage-
gaffc 17 an erst zu vereinbarenden Tagen und Stunden wöchentlich.

(Z. 45, M.Abt. 45, S . A. 3965/30.) Das Ansuchen des
Arbeitersportvereines„Concordia" um Mitbenützung des Turnsaales
in der M.V.Sch. 3. Lechnerstraße 12 wird abgelehnt.

Berichterstatter GR. Gröbner:
(Z. 2, M.Abt. 44, 69/21/30.) Der Gemeinderatsausschuß VI

bewilligt die weitere notwendige Anschaffung von Drucksorten und
Kanzleierforderniffenfür das Wirtschaftsamt, obwohl der Kredit
durch Mehrkosten an Drucksorten und Kanzleierforderniffenanläßlich
der Einführung der Fichenabrechnung bereits erschöpft ist. Der
Gemeinderatsausschuß VI nimmt zur Kenntnis, daß durch diese
Ausgaben der Ansatz pro 1930 der Kreditpost2 6 „Drucksorten und
Kanzleierfordernisse" des SondervoranschlagesNr. 48 „Wirtschafts¬
amt" (Ausgabsrubrik 604/1) um den Betrag von 2000 8 über¬
schritten wird und das Gesamterfordernisauf dieser Kreditpost dem¬
nach 17.500 8 beträgt. Das Mehrerfordernis findet feine Deckung
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in den Mehreinnahmen auf der Einnahmepost3 „Sonstige Ein¬
nahmen" desselben Sondervoranschlages.

(Z. 3, M.Abt. 44, 69/19/30.) Der GemeinderatsausschußVI
bewilligt die Ausgaben für die Anschaffung von weiteren Zeit¬
schriften für den Stadtschulrat, obwohl der bezügliche Voranschlags¬
ansatz hiefttr keine Deckung bietet. Der Gemeinderatsausschuß VI
nimmt zur Kenntnis, daß durch diese Ausgaben der Ansatz der Kredit¬
post 2 k „Zeitschriften und Verordnungsblatt" des Sondervoran¬
schlages Nr. 51 „Schulwesen, Stadtschulrat" (Ausgabsrubrik 610/1)
pro 1930 um den Betrag von 230 8 überschritten wird und das
Gesamterfordernis auf dieser Kreditpost demnach 2030 8 beträgt.
Das Mehrerfordernis wird auf die Reserve für unvorhergesehene
Ausgaben verwiesen, die gleichzeitig zu Lasten der Kassenbcständc
um denselben Betrag erhöht wird. Wenn sich jedoch bei der Auf¬
stellung des Rechnungsabschlusses Mehreinnahmen oder Minderaus¬
gaben ergeben, die für diese Ueberschreitung Deckung bieten, so ist
die Ueberschreitung in diesen Mehreinnahmen oder Minderausgaben
zu decken und die Reserve zu entlasten.

Berichterstatter GR. Grolig:
(Z. 1, M.Abt. 41, 10/73/30.) Der Gemeinderatsausschuß Vi

vewilligt die weitere Auszahlung von Löhnen und Aufwandgebühren
bei den städtischen Lagerhäusern, obwohl die bezüglichen Voranschlags-
ansätzc infolge Steigerung des Geschäftsumfanges hiefür nicht aus¬
reichen. Der Gemeindcratsausschuß VI nimmt zur Kenntnis, daß
durch diese Ausgaben die Ansätze für 1930 nachstehender Kredit¬
posten des Sondervoranschlages Nr. 46 „Betrieb städtische Lager¬
häuser" (Ausgabsrubrik 602/1), und zwar der Kreditpost 1a „Ge¬
halte und Löhne" um 223.090 8 und der Krcditpost Io „Aufwand¬
gebühren und sonstige Nebenbezüge" um 12.550 8 überschritten
werden und die Gesamterfordernisse somit 1,592.210 8 und 47.930 8
betragen. Die Mehrerfordernisse selbst erhöhen die kamerale Netto¬
ausgabe.

Berichterstatter GR. Kopl -iva:
(Z. 1040, M.Abt. 45, Tr . 780/30.) Die Gemeinde Wien kaust

von Anna Sobota sieben Achtel und von Josef Stauffer ein Achtel
des unter Einl.-Z. 664 im Grundbuche Jnzersdorf-Stadt verzeich-
neten Grundstückes 961/1, Acker, im Ausmaße von 8657 in?, somit
dieses ganze Grundstück um den Einheitspreis von 2'20 8 per
Quadratmeter, daher um den Gesamtpreis von 19.045'40 8 und
unter nachstehenden Bedingungen:

1. Der Kaufpreis von 19.045A0 8 wird binnen drei Tagen
nach grundbücherlicher Einverleibung des Eigentumsrechtes der Ge¬
meinde Wien, jedoch längstens binnen vier Wochen nach Fertigung
des Kaufvertrages bar bezahlt, worüber im Kaufvertrag quittiert wird.

2. Die Liegenschaft wird, wie sie liegt und steht, vollkommen
satz-, lasten- und bestandfrei übergeben, beziehungsweise übernommen.

3. Beide Teile verzichten einverständlich auf das Recht, diesen
Vertrag wegen Verletzung über die Hälfte des wahren Wertes an¬
zufechten.

4. Die Verkäufer leisten keine Gewähr weder für ein bestimmtes
Ausmaß, noch für eine bestimmte Bodenbeschaffenheit.

5. Die mit der Errichtung und grundbücherlichen Durchführung
des Rechtsgeschäftes verbundenen Kosten und Gebühren, insbesondere
die Wertzuwachsabgabe und die Vermögensübertragungsgebührsamt
städtischem Zuschlag, gehen zu Lasten der Gemeinde Wien; die Kosten
der Legalisierung der Unterschriften der Verkäufer gehen zu Lasten
der letzteren.

Der GemeinderatsausschußVI nimmt zur Kenntnis, daß durch
den Ankauf der Liegenschaft Einl.-Z. 664, Jnzersdorf-Stadt, durch
die Gemeinde Wien der Ansatz pro 1930 der Ausgabsrubrik 612/3
„Erwerbung von Gründen und Liegenschaften" um weitere 22.381 8
überschritten wurde und das Gesamterfordernis somit 6,893.004 8
beträgt. Das Mehrerfordernis selbst wurde auf die Reserve für un¬
vorhergesehene Ausgaben verwiesen, die gleichzeitig zu Lasten der
Kassenbestände um denselben Betrag erhöht wurde. Wenn sich jedoch
bei der Aufstellung des Rechnungsabschlusses Mehreinnahmen oder
Minderausgabenergeben, die für diese Ueberschreitung Deckung
bieten, so ist die Ueberschreitung in diesen Mehreinnahmen oder
Minderausgaben zu decken und die Reserve zu entlasten.

(Z. 5, M.Abt. 45/V, 3671/30.) Die vom Magistrate beabsich¬
tigten Holzsällungen in den in den Katastralgememoen Burkers¬
dorf, Haocrsvorf und Weidlingau gelegenen Bürgerspitaisondswatvern
„Scyuybrecherwatd", „Wurzbacywald" und „Rolwaqerwatd" im Fal-
lungsjayre 1930/31 uno das mit den Holzhauern aogeschio>sene Lohn-
gedmge sowie die Abgabe des geschlagenen Holzes im Sinne des
Magsttratsverichtcs nnrd genehmigt.

(Z. 8, M.Abt. 45, S . A. 9303/30.) Die der Gemeinde Win:
gehörige Gastwirtschaft(MilchtrinkhaUe) 3. Schweizergarlen wird
vom 1. Jänner 1931 angesangcn bis 31. Dezember 1935 an Franz
Brandt gegen einen jähruchen Konzessionspacyrzins von 1200 8 ver¬
pachtet, wovei die auf den Pachtzins enlfalienoe Körperschaftssteuer
von der Gemeinde Wien selbst getragen wird und sich die Gemeinde
Wien eine eventuelle Pachlzinsregnung innerhalb der Pachtdauer
vorbehält. Im übrigen bleiben die bisherigen allgemeinen Verein¬
barungen üver die Jnbestandgabeder städtischen Gastwirtschaft
(Mitchirinkhalle) 3. Schweizergarten, M.Abt. 46, 10217/24, weiter
in Geltung.

(Z. 4, M.Abt. 67, 46/30.) Der Verkauf des im Schlosse
Liechtenstein in Neulengbach befindlichen gesamten der Gemeinve
Wien gehörigen Inventars laut vorgelegter Liste an die Lehrlings-
fürsorgeakrion beim Bundesministerium für soziale Verwatlung ab
Ort und Stelle, gegen vorherige Bezahlung, zum Preise von 4000 8,
weiters von diversem Altmaterial unter Abverkaufsnummer 10, 11,
20, 55, 64, 68, 70, 76, 94, 96, 102, 105, 106, 110, 139, 149,
151, 182, 185, 193, 244, 248, 257, 258, 267, 268, 294, 306,
308, 317, 328, 398, 447, 461, 467, 478, 479, 530, 561, 566,
603, 604, 613, 783, 715, 835, 962, 1014, 1023, 1028, 1033, 1034,
1038, 1040, 1044, 1046, 1048, 1057, 1071, 1078, 1083, 1088 und
1093 wird genehmigt.

(Z. 9, M.Abt. 45, V. 4794/30.) Der GemeinderatsausschußVI
nimmt zur Kenntnis, daß hauptsächlich durch die höhere Dienstzulage
des Oberförsters in Mannswörth der Ansatz für das Jahr 1930 der
Kreditpost1 „Aktivbezüge der Angestellten" des Anhanges„Fonds¬
gut Ebersdorf an der Donau" zum Sondcrvoranschlage Nr. 4 „Wiener
allgemeiner Versorgungsfonds" um 110 8 überschritten wird und das
Gesamterfordernis somit 13.770 8 beträgt. Die Mehrausgabe findet
ihre materielle Deckung in dem Gebarungsergcbnisse des Fondsgutes
Ebersdorf an der Donau.

(Z. 39, M.Abt. 40, 1.) Der mit Beschluß des Gemeinderats-
ausschusfes VI vom 27. Dezember 1929, Z. 930, abgeschlossene Liefe¬
rungsvertrag über Bausand wird um zwei Monate, das ist bis
28. Februar 1931, verlängert.

Berichterstatter GR. Lötsch:
(Z. 7, M.Abt. 45, S . A. 9280/30.) Die der Gemeinde Wien

gehörige Gastwirtschaft 21. Am Spitz 1 wird vom 1. Jänner 1931
angefangen bis 31. Dezember 1936 an Raimund Krautschneider gegen
einen jährlichen Konzessionspachtzins von 2000 8 verpachtet, wobei
die auf den Pachtzins entfallende Körperschaftssteuer von der Ge¬
meinde Wien selbst getragen wird. Im übrigen bleiben die bisherigen
allgemeinen Vereinbarungen über die Verpachtung der städtischen
Gastwirtschaft 21. Am Spitz 1, M.Abt. III/2/19, weiter in Geltung.

Berichterstatter GR. Suchanek:
(Z. 15, M.B.A. 16, 12744/30.) Die Zustimmung der Gemeinde

Wien zur Anbringung von Vorbauten über die Baulinie im Hause
16. Liebhartsgasse5 wird gemäß8 86, Absatz2, Punkt 6 der Bau¬
ordnung für Wien unter den in der Verhandlungsschrift von,
15. Dezember 1930 festgesetzten Bedingungen erteilt.

(Z. 36, M.Abt. 42, 2712/30.) Der Gemeinderatsausschuß VI
bewilligt die in der vorgelegten Tabelle angeführten, mit 40.000 8
veranschlagten Arbeiten zur Behebung von Sturmschäden in den gleich¬
falls dort verzeichnten Approvisionierungsobjekten der Gemeinde Wien,
obwohl die bezüglichen Voranschlagsansätze für das Jahr 1930 hie¬
für keine Deckung mehr bieten. Der GemeinderatsausschußVI nimmt
zur Kenntnis, daß durch die Kosten dieser Herstellungen die Ansätze
für das Jahr 1930 der Kreditpost2 k „Gebäudeerhaltung" bei den
in dem vorgelegten Ausweise angeführten Unterteilungen der An¬
hänge 1 und .2 des Sondcrvoranschlages Nr. 45 (Ausgabsrubrik
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Ml/1 ) „Märkte und Schlachthöfe" um den Gesamtbetrag von
40.000 8 überschritten werden und das Gesamterfordernis somit
926.360 8 beträgt. Diese Mchrerfordernisse finden ihre materielle
Deckung in Minderausgaben auf Kreditpost1 „Bauliche Umgestal¬
tungen in der Großmarkthalle(Abteilung für Fleisch)", der „Inve¬
stitionen" des Sondervoranschlages Nr. 45 „Märkte und Schlacht-
Höfe", Unterteilung„Fleischversorgungsanstaltensamt Kühlanlagen".

Berichterstatter GR. Wagner:
(Z. 6, M.Abt. 45, Tr . 3234/1/30.) Der Bauzius für jene

Baurechte, bei welchen durch Vertrag eine alljährliche Entscheidung
des Stadtsenates, ob und inwieweit eine Ermäßigung der jeweils zu
leistenden Zahlungen gewährt wird, vorgesehen ist, wird für das
Jahr 1931 für die Bezirke 13, 18 und 19 auf das MOOfachc, für die
übrigen Bezirke aber auf das 4000fache des Vorkriegswcrtesermäßigt.

(A. d. StS .)
(Z. 11, M.Abt. 45, Tr . 1912/30.) Die Gemeinde Wien kauft

von Franz Kühncl die Liegenschaft des Grundbuches Brigittenau,
Einl.-Z. 3384, bestehend aus dem Grundstück 4833 im Katastral-
ausmaße von 910'38 nU um den Pauschalpreis von 27.300 8 und
unter folgenden Bedingungen:

1. Die Liegenschaft wird übergeben und übernommen, wie sic
liegt und steht, und vollkommen satz- und lastenfrei übertragen.

2. Der Kaufpreis ist binnen acht Tagen nach Einverleibung des
Eigentumsrechtes der Gemeinde Wien bar zu bezahlen und wird im
Kaufverträge quittiert.

3. Beide Teile verzichten auf das Rechtsmittel, den Vertrag
wegen Verletzung über die Hälfte des wahren Wertes anzufechten.

4. Die mit der Errichtung und grundbücherlichen Durchführung
des Vertrages verbundenen Kosten und die Ucbcrtragungsgcbührsamt
Zuschlägen trägt die Käuferin. Die Wertzuwachsabgabe, die Kosten
einer eventuellen rechtsfreundlichen Vertretung des Verkäufers und die
Legalisierungskosten trägt der Verkäufer.

5. Die Käuferin ist berechtigt, den auf die Wertzuwachsabgabe
entfallenden Betrag vom Kaufpreise in Abzug zu bringen und zur
Bezahlung der Wertzuwachsabgabezu verwenden.

Falls bis zur Fälligkeit des Kaufpreises etwa noch Gebühren,
Steuern oder Abgaben der Gemeinde Wien von dem Verkäufer rück¬
ständig sind, sind diese Rückstände bei Auszahlung des Kaufschillings
in Abrechnung zu bringen.

Der Gemeinderatsausschuß VI nimmt zur Kenntnis, daß durch
den Ankauf der Liegenschaft Einl.-Z. 3384, Brigittenau, durch die
Gemeinde Wien der Ansatz pro 1930 der Ausgabsrubrik 612/3 „Er¬
werbung von Gründen und Liegenschaften" um weitere 30.2048 über¬
schritten wurde und das Gesamterfordernis somit 7,720.1038 beträgt.
Das Mehrerfordernis selbst wurde auf die Reserve für unvorher¬
gesehene Ausgaben, die gleichzeitig zu Lasten der Kassenbeständc um
denselben Betrag erhöht wird, verwiesen. Wenn sich jedoch bei der
Aufstellung des Rechnungsabschlusses Mehreinnahmen oder Minder¬
ausgaben ergeben, die für diese Ueberschreitung Deckung bieten, dann
ist die Ueberschreitung in diesen Mehreinnahmen oder Minder¬
ausgaben zu bedecken und die Reserve zu entlasten.

(Z. 48, M.Abt. 45, Tr . 275/30.) Die Gemeinde Wien kauft von
Ferdinand Hofbauer, Anna Kurz und Sylvester Steiner, von den
beiden Letztgenannten vorbehaltlich der verlassenschaftsbehördlichen
Genehmigung, die Liegenschaft Einl.-Z. 440, Grundbuch Landstraße,
bestehend aus dem Grundstück 1682 im Katastralausmaßcvon
299'89 nU mit dem Hause 3. Erdbergstraße 134 um den Pauschal¬
preis von 10.000 8 unter folgenden Bedingungen:

1. Die Liegenschaft wird übergeben und übernommen, wie sic
liegt und steht und vollkommen satz- und lastenfrei übertragen.

2. Der Kaufpreis ist binnen acht Tagen nach Einverleibung des
Eigentumsrechtes der Gemeinde Wien bar zu bezahlen und wird
im Kaufverträge quittiert.

3. Beide Teile verzichten auf das Rechtsmittel, den Vertrag
wegen Verletzung über die Hälfte des wahren Wertes anzufechten.

4. Die Käuferin ist verpflichtet, dem Sylvester Steiner und
Karl Schwarz im Falle der Demolierung des Hauses 3. Erdbcrg-
straße 134 je eine aus Zimmer und Küche bestehende Wohnung in
einem Neubau im 3. Bezirke zu den üblichen Mietbedingungen zur
Verfügung zu stellen.

5. Die mit der Errichtung und grundbücherlichcn Durchführung
verbundenen Kosten, die Uebertragungsgebührsamt Zuschlägen und
die Wertzuwachsabgabc trägt die Käuferin; die Kosten einer even¬
tuellen rechtsfreundlichen Vertretung und die Legalisierungskosteu
sowie die Kosten der Beschaffung der verlasscnschaftsbehördlichen
Genehmigung tragen die Verkäufer.

Falls bis zur Fälligkeit des Kaufpreises etwa »och Gebühren,
Steuern oder Abgaben der Gemeinde Wien von den Verkäufern rück¬
ständig sind, sind diese Rückstände bei Auszahlung des Kaufschillings
in Abrechnung zu bringen.

Berichterstatter GR. Witz mann:
(Z. 13, M.B.A. 13, 7211/30.) Für die Anbringung von zwei

Erkern und einem Balkon gegen die Grassigasse beim Neubau
13. Grassigasse7, Einl.-Z. 120, Grundbuch Breilensee, wird gemäß
8 86, Absatz2, Punkt o der Bauordnung für Wien unter den in der
Verhandlungsschrift vom 20. Juni 1930 gestellten Bedingungen die
Zustimmung erteilt.

(Z. 14, M.Abt. 46, 18345/30.) Zwischen der Gemeinde Wien
einerseits und Ing . Hugo Schuster als Bauwerber anderseits wird
folgendes Uebereinkommen getroffen:

1. Ing . Schuster überträgt als grundbücherlicher Eigentümer
der Liegenschaft Einl.-Z. 760 des Grundbuches Margareten den nach
Maßgabe der bekanntgegebenen Fluchtlinie zur Verbreiterung der
Wiedner Hauptstraße entfallenden Teil des Grundstückes 1058 im
Ausmaße von rund 109'15 in? als Straßengrund lastenfrei in das
Verzeichnis über das öffentliche Gut und übergibt diese Fläche über
jeweilige Aufforderung der Baubehörde in der festgesetzten Höhen¬
lage in den physischen Besitz der Gemeinde Wien.

2. Die Gemeinde Wien erteilt dagegen als Verwalterin des
öffentlichen Gutes gemäß K 86/2 der Bauordnung für Wien ihre
Zustimmung zur Errichtung von Balkonen und Erkern in dem in der
Bauverhandlungsschrift vom 12.Dezember 1930, M.Abt.46, 18345/30,
sestgelegten und in den Plänen dargestellten Ausmaße unter den
Bedingungen der zu erteilenden Baubewilligung.

3. Eine Aufzahlung findet von keiner Seite statt.
4. Beide Vertragsteile verzichten auf die Anfechtung des Rechts¬

geschäfts wegen Verletzung über die Hälfte des wahren Wertes.
5. Alle mit der grundbücherlichen Durchführung des Rechts¬

geschäftes verbundenen Kosten, Gebühren und Abgaben, insbesondere
der Planausfertigung und der Vertragserrichtung, werden vom Bau¬
werber getragen.

6. Dieses Uebereinkommen gilt bloß für den Fall der Erbauung
des Wohn- und Geschäftshauses auf der obgenannten Liegenschaft
auf Grund der zu erteilenden Baubewilligung.

(Z. 16, M.Abt. 46, 13623/30.) Zwischen der Gemeinde Wien
einerseits und Arch. Ing . Ernst Epstein als Bauwerber anderseits
wird folgendes Uebereinkommen getroffen:

1. Ing . Ernst Epstein als grundbücherlicher Eigentümer der
Liegenschaft Einl.-Z. 1392 des Grundbuches für den 3. Bezirk über¬
trägt den nach Maßgabe der bekanntgegebenen Fluchtlinie zur Ver-
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breiterung der Rochusgasse entfallenden Teil des in der obgenannten
Euuage tnnelicgenoen Grunostückes 757 im Ausmaße von rund
47' <2 iiU als Siraßengrund lastenfrei in das Verzeichnis des öffent¬
lichen Gutes und üocrgibt diese Aachen über jeweiligen Auftrag der
Baubehörde in der festgesetzten Höhenlage in den physischen Besitz
der Gemeinde Wien.

2. Die Gemeinde Wien erteilt dagegen als Verwalterin des
öffentlichen Gutes gemäßH 86, Absatz2 der Bauordnung für Wien
ihre Zustimmung zur Errichtung eines Erkers in dem in der Bau-
verhanoliingsschrisl vom 25. September 1930, M.Abt: 46, 13623,30,
festgelegten Ausmaße bei dem auf der Liegenschaft Einl.-Z. 1392
zur Errichtung gelangenden Wohnyausbau.

3. Eine Aufzahlung findet von keiner Seite statt.
4. Beide Vercragsleile verzichten auf die Anfechtung des Rechts-

geschäftcs wegen Verkürzung über die Halste des wahren Wertes.
5. Alle mit der grunovücherlichen Durchführung dieses Rechts-

geschäftcs verbundenen kosten, Gebühren und Abgaben, insbesondere
der rplanausf'erligung und der Vcrfragserrichtung, werden von dem
Bauwerber getragen.

6. Die>es Uebereinkommen gilt bloß für den Fall der tatsäch¬
lichen Erbauung des auf der obgenannten Liegenschaft zu errichtenden
Wohn- und Geschäftshauses.

(Z. 17, M.Abt. 46, 21453/30.) Die Zustimmung zur Inan¬
spruchnahme des öffentlichen Gutes durch die vei dem Wohnhausbau
3. Neulinggaffe—Salesianergaffe, Einl.-Z. 1435, zu errichtenden
Erker im Ausmaße von 27.55 in? und Balkone (Terrassen) im
Ausmaße von 37'84 uU wird gemäß8 86 der Bauordnung für Wien
erteilt.

(Z. 37, M.Abt. 45, Tr . 1173/30.) Zugunsten der aus der
Abteilung der Liegenschaften Einl.-Z. 260, 905, 901 und 259, Grund¬
buch Hültcldorf, hervorgehenden Baustellen1 und 2 und 4 überträgt
die Gemeinde Wien die im Parzellierungsplane des Ing . Franz
Piffrader vom 30. September 1929, G.-Z. 1838, mit Kat.-Parz.
572/13, 572/11 und 572/12 bezeichneten Grundflächen der Liegen¬
schaften Einl.-Z. 261, Hütteldorf, im Ausmaße von0'93 in?, 3'50 m°
und 11'40 iick, zusammen Grundflächen im Gesamtausmaße von
15'83 m° in das Verzeichnis des öffentlichen Gutes unter nach¬
stehenden Bedingungen:

1. Die Eigentümer der entstehenden Baustellen1, 2, 3, 4, 5
und 6 übertragen die aus der Abteilung des Grundstückes 571, Einl.-
Z. 259, Hütteldorf, entstehenden Grundstücke 571/14, 571/16 und die
Teilflächeo Xzn (o) des neuen Grundstückes 571/11 mit den Aus
maßen von 3'50 rrck, 11'40 in? und 1'01 nU, zusammen Grundflächen
im Gesamtausmaße von 15'94 in? an die Gemeinde Wien im Tausch¬
wege und legen dieselben sofort lastenfrei in das Verzeichnis über
das öffentliche Gut.

2. Eine Barauszahlung wird von keinem der beiden Vertrags¬
teile geleistet.

3. Beide Teile verzichten einverständlich auf das Recht, diesen
Vertrag wegen Verletzung über die Hälfte des wahren Wertes anzu-
fechten.

4. Die Abteilungswerber verpflichten sich, sowohl auf den von
der Gemeinde Wien als auch von ihnen in das Verzeichnis des
öffentlichen Gutes abzuschreibenden Grundflächen über jeweiliges
Verlangen der Gemeinde Wien die richtige Höhenlage auf ihre Kosten
herzustellen und diese Verpflichtung auf den Einlagezahlen der ent¬
stehenden Baustellen grundbücherlich ersichtlich zu machen.

5. Sämtliche mit der Errichtung und grundbücherlichen Durch¬
führung des Uebereinkommens verbundenen Kosten, Gebühren und
Abgaben, insbesondere die Kosten der Trennungspläne, die Kosten
der Legalisierung und die Kosten einer abfälligen rechtsfreundlichen
Vertretung tragen die Abteilungsweröer.

6. Durch dieses Uebereinkommen soll den von der Baubehörde
vorzuschreibenden Bedingungen in keiner Weise vorgegriffen werden.

Der Magistratsantragzu nachstehendem Geschäftsstückc wird
genehmigt und dem Gemeinderate  vorgelegt:

Berichterstatter GR. Kopriva:
(Z. 12, M.Abt. 45, Tr . 894/36.) Ankauf einer Liegenschaft

zwischen der Simmeringer Hauptstraße und dem Wiener Neustädter-

Kanal (angrenzend an den Straßenbahnhof) durch die Gemeinde
Wien von Anna Seefried und Miteigentümern.

Landessanitätsrat.
Bericht

über die Sitzung vom 30. Oktober 1930.
Vorsitzender: LSR . Dr. Durig.
Anwesende: Die LSRe . Dr. Baumgarten Dr.

5in ö p f e l m a cher, Dr. Mauczka , Dr. Poindecker,
Dr. Reichel , Dr. Reitter und Dr. Schönbauer und
der LSNef . Ob.Stadtphysikus Dr. Böh m.

Schriftführer: Stadtphysikus Dr. Gegen bau er.
LSR . Dr. Reichel  berichtet über die sanitären Bedenken

bezüglich des Bücher- und Zeitschriftenverleihwesensund über die
Reinigung der Neuwäschc seitens der Kleinkonfektionärc.

LSR . Dr. Baumgarten  berichtet über die Eingabe des
Medizinalrates Dr. Neumann bezüglich der Vornahme ärztlich kos¬
metischer Behandlung in der Privathcilanstalt„Helia", 1. Fleisch¬
markt 7.

LSR . Dr. Reitter  berichtet über die Privatlehranstalt für
Schönheitspflege der Anna Neubauer, über die Schule des Albert
Stuniak und über die Vermehrung der Kurbehelfc in der Kuranstalt
„Michaelcrbad", 18. Michaelcrstraße 12.

Alle gestellten Anträge wurden angenommen.

Bezirksvertretungen.
Sitzung:

Floridsdorf: 29. Jänner, 6 Uhr.

Baubewegung
vom 24. bis 27. Jänner  1931.

Ansuchen um Vaubervilligungen:
Neubauten.

7. Bezirk:  Wohnhaus, Ncubaugassc 54, von R. Chimani und Mit¬
besitzer, Bauführer Arch. C. Jagersberger(1261).

>1. Bezirk:  Klemwohnhaus, Unterfeldgaste5, von Marie Kesnar, Bau¬
führer Hermann Hornel, Bin. (K 5).

l2. Bezirk:  Wohnhaus, Zenogasse4, von Karl Bloch, Bauführer
Wilhelm Schallinger, Bm. (208).

Wohnhaus, Zcnogasic6, von Karl Bloch, Bauführer
Wilhelm Schallinger, Bm. (209).

>6. Bezirk:  Zweifamilicnwohnhaus, Ottakring, Einl.-Z. 207, neu 3797,
Kat.-Parz. 78/1, von Franz und Gustav Jilge, Bauführer
Ing. Adalbert KallingerL Komp., Bm. (E 17).

Um- und Zubauten:
1. Bezirk:  Personenaufzug, Schwarzcnbergplatz2, von Ing. Stephan

Sowitsch eL Komp. (1099).
„ „ Zimmergolfspiel, Kärntncrstraße 21, von Herbert Paul

Schiff, Bauführer Ing. Fr. Gutmann, Bm. (1165).
2. Bezirk:  Kanalanswechslung, Untere Augartcnstraße 22, von Ing.

N. Stern und Dr. G. Stern, Bauführer Josef Foit, Mm.
(1104).

Zor. LV0KXL c°:
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3. Bezirk:

5. Bezirk:

7. Bezirk:

L. Bezirk:

II . Bezirk:

10. Bezirk:

>. Bezirk:
2. Bezirk:
3. Bezirk:
0. Bezirk:
!). Bezirk:

20. Bezirk:

7. Bezirk:

Garage , Am Modenapark Ecke Neulinggasse , Einl .-Z . 3858,
von Julie Globocnik , Bauführer Oesterr .-ung . Baugej.
m. b. H. und Ing . A. Zwerina , Bin . 1262).

KanalauLwechslunng , Rüdigergasse 1, von Otto Spitzkopf,
Bauführer Nathan Figer , Bin . <1149).

Zwei Personenaufzüge , Urban Loritz-Platz 8, von Th.
d'Ester Nächst, Bauführer Union -Bauges . (1263, 1264) .

Pfeilerentfernung . Kaiserstraße 45, von S . Frankfurter,
Bauführer Karl Rahner L Franz Neuwirth , Bin . (1294) .

Apparatchaus , Sevcringasse 9, von der BundeSgebaude-
rerwaltung , Bauführer Josef Witzmann , Bin . (1083).

Steinzengrohrkanal , Sinuneringer Hauptstraße 37, von
Marie Wintersberger , Bauführer Franz Kabelac , Bm.
(172 ) .

Kanalauswcchslung , Greiseneckergafse 7/9 , von Ernestine
Schick, Bauführer Ing . Rich . Beck, Bin . (1122).

Bauliche Abänderungen:
Rathausplatz 4, Otto Zaufal , Bm . (1111).
Rotcnsterngasse 35, Ing . R . Beck, Bin . (1167) .
Ungargaffe 69, Pötzl L Vitasck, Bin . (1150).
Millcrgaffc 43, Ing . Gehler L Weinbcrger , Bin . (1161).
Alfer Platz 3. Otto Wagner -Platz 5, „Universale ", Ban

A.-G . (1098).
Brigittaplatz 6, A . Micheroli , Bin . (1169).

Abbruch von Baulichkeiten:
Neubangassc 54, von R . Chimani und Mitbesitzer (1261) .

Abänderung von Liegenschaftsgrenzen r
Grundabteilungen:

3. Bezirk:  Landstraße , Einl .-Z . 871, Kat .-Parz . 324/2 , voii I . Zu-
befer, I . Holter , H . Schinzer und Dr . K. Berger (1108) .

15. Bezirk:  Fünshaus , Einl .-Z . 902, 1409, 1410, 1413, von der
Gemeinde Wien (1301).

18. Bezirk:  Weinhaus . Einl .-Z . 36, 42, von der Gemeinde Wien , F.
u . E . Klein (1248).

21. Bezirk:  Strebcrsdorf , Einl .-Z . 494, von Antonic Kraus und Hein¬
rich Jansa (1205).

Arbeiten und Lieferungen.
Die Behelfe (Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge , Bedingniffe

usw .) können , falls nicht etwas anderes angegeben ist, in der betreffenden
Magistralsbauabteilung während der gewöhnlichen Amtsstunden cingesehen
werden . — Die Bedingnisse können , insofern sie überhaupt verkäuflich sind,
bei der städtischen Hauptkaffe zu den festgesetzten Preisen bezogen werden.
— Die Anbote sind in der in den Bedingungen vorgeschriebenen Form zu
überreichen . — Aus verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ab-
gesaßte Anbote wird keine Rücksicht genommen . — Der Gemeinde bleibt
die freie Auswahl unter den Bewerbern , aber auch die Ablehnung aller
Anbote gewahrt . — Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magi¬
stratsabteilung erteilt.

Anbotauss chreibungen.
M .Abt . 27 u. 243.

Elektrische Jnstallationsarbeiten

für den Bau einer öffentlichen Beleuchtung 12 . Schedifkaplatz,
Draschegasse , Wienerbergstraße und Breitenfurtcr Straße.

Anbotverhandlung am 6. Februar , 13 Uhr » in der M .Abt.
27 », 1. Rathaus , Eingang Felderstraße , Rathauskeller.

Kalendarium.

Die in Klammern beigesetzte Zahl bezeichnet jenes Heft des Amts
blatteS . in dem die Anbotausschreibung ausführlich enthalten ik.

29 . Jänner , 9 Uhr . (M .Abt . 15 a ) Zimmermannsarbeiten für den
Wohnhausbau 12 . Hohenbergstraße , 1 . Teil , Ergänzung
(Heft 6 ) .
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2 . Februar , V-9 Uhr . (M .Abt . 26 . ) Anstreicherarbeiten für das

Versorgungshcim Lainz im 13 . Bezirk ( Heft 6 ) .
2 . Februar , 9 Uhr . (M .Abt . 30 ) Lieferung von Kehrichtgefäßen

System „ Colonia " für 1931 (Heft 6 ) .
2 . Februar , 9 Uhr . (M .Abt . 15 a .) Glaserarbeiten für den Wohn¬

hausbau 5 . Einsiedlergaffe (Heft 7 ) .
2 . Februar , 10 Uhr . <M Abt . 31 .) Umbau des Hauptunratskanalcs

in der Herndlgaffe , zwischen Quellenstraße und Buchengaffe
im 10 Bezirk (Heft 7)

4 . Februar , 10 Uhr . <M Abt . 31 .) Umbau des Hauptunratskanalcs
in der Bernardgaffe von der Schottenfeldgaffe bis zur Kaiser¬
straße im 7 . Bezirk (Heft 7 ) .

4 . Februar , 1411 Uhr . (M .Abt . 31 .) Umbau des Hauptunrats¬
kanales in der Lehnergasse von der Pereiragasse bis zur
Avcdikstraße im 14 . Bezirk (Heft 7) .

5 . Februar , 10 Uhr . ( M Abt 31 . ) Kanalumbau in der Waschhaus¬
gaffe von der Unteren Donaustraße bis zur Lichtenauergaffe,
in der Lichtenauergaffe von der Waschhausgasse bis zur
Robertgaffe und in der Körncrgaffe von der Lichtenauergaffe
bis zur Czerningaffe im 2 . Bezirk ( Heft 5).

5 . Februar , 1411 Uhr . (MAbt . 31 .) Umbau des Hauptunrats¬
kanales in der Embelgaffe , zwischen der Margaretenstraße und
Gießaufgaffe im 5 . Bezirk ( Heft 7 ).

6 . Februar , 9 Uhr . (MAbt 34a .) Erd -, Baumeister - und Maschi¬
nistenarbeiten für den Ausbau des Versorgungsgebietes der
Wasserbehälter „Schmelz -Galitzinstraße " im 19 . Bezirk (Heft 7) .

6 . Februar , 13 Uhr . (M Abt 27 a ) Elektrische Jnstallationsarbeiten
für den Bau einer öffentlichen Beleuchtung 12 . Schediska-
plah , Draschegasse Wieneibergstraße und Breitenfurtcr Straße
(Heft 8 >.

9 . Februar , 10 Uhr . (M .Abt . 31 .) Umbau des Hauptunratskanalcs
in der Puchsbaumgasse , zwischen Gellert - und Stcudelgasse
im 10 Bezirk ( Heft 7 >.

9 . Februar , 1411 Uhr . (M .Abt . 31 ) Umbau des Hauptunrats¬
kanales in der Buchengaffe , zwischen Gellert - und Steudel-
gaffe und in der Stcudelgasse zwischen Buchen - und Puchs¬
baumgaffe im 10 . Bezirk (Heft 7 ) .

10 . Februar , 9 Uhr . (M .Abt . 34a)  Erd -, Maurer -, Eisenbeton - ,
sowie alle einschlägigen Professionistenarbeiten für den Bau
der Drucksteigerungswerke „Steinhof " , „ Hackenberg " und
„Krapfenwaldl " (Heft 7) .

12 . Februar , 10 Uhr . (M .Abt . 31 ) Umbau des Hauptunratskanalcs
in der Pfefferhofgaffe von der Oberen Weißgerberstraße bis
zur Dißlergaffe und in der Dißlergaffe von der Pfefferhof¬
gaffe bis Or .-Nr . 10 im 3 . Bezirk (Heft 7 ) .

12 . Februar , 1411 Uhr . ( M .Abt . 31 ) Umbau des Hauptunrats¬
kanales in der Buchengaffe , zwischen der Wald - und Gellert-
gaffe im 10 . Bezirk ( Heft 7) .

13 . Februar , 10 Uhr . (M .Abt . 31 . ) Umbau des Hauptunratskanalcs
in der Pappenheimgaffe und Raffaelgasse im 20 Bezirk ( Heft 7) .
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Kundmachungen.
Parken bei Theatern und sonstigen Vergnügungsstätten.

M.Abt. 52, 3578. Wien,  am 30. Dezember 1930.
Auf Grund des tz 36, Absatz5 des Wiener StraßcnpolizeigesetzeS

vom 15. April 1930, L.-G.-Bl. für Wien Nr. 35, wird im Einvernehmen
mit der Bundespolizeidirektion verordnet:

I. Für das Parken bet den unten angeführte» Theatern und son¬
stigen Vergnügungsstätten werden folgende Plätze bestimmt:

1. Beim Burgthcater:
Für Fahrzeuge der Würdenträger der Platz vor dem Volksgarten-

gittcr gegenüber dem Bühneneingang(Richtung zum Theater); für be¬
stellte Fahrzeuge der Platz vor dein Volksgartengitter, anschließend an die
Fahrzeuge der Würdenträger bis zum Eingang in den Volksgartcn und die
Teinfaltstraßc auf der Seite der ungeraden Nummern (Richtung zum
Theater); für nichtbestellte Fahrzeuge der genehmigte Standplatz; für
Platzfuhrwcrke längs des Volksgartengitters beim Eingang in den Volks¬
garten bis zur Gehallte der Ringstraße nach Maßgabe des verbleibenden
Raumes und die Oppolzcrgasse auf der Seite der ungeraden Nummern
(Richtung zum Theater); für Fahrzeuge der Selbstfahrer und der Theater-
angchörigen die Löwelstraße längs des Volksgartengittcrs(Richtung zum
Theatergebäude) oder der Platz vor den Häusern Löwelstraße 12
bis 18 (Richtung zum Volksgartcn).

2. Bei der StaatSoper:
Für Fahrzeuge der Würdenträger die stadtseitigc Seitenfahrbahn

des Opernringes am Rande des Gehsteiges vor den Häusern 4 bis 8
(Richtung gegen die Oper) unter Freihaltung der Hauseingänge: für be¬
stellte Fahrzeuge die gleiche Settenfahrbahn am Rande der Gchallce gegen¬
über den obengenannten Häusern (in der gleichen Richtung): für nicht¬
bestellte Fahrzeuge die Operngossc entlang des Gehsteiges vor den
Häusern2 bis 8, jedoch nicht über die Hausecken Operugasse2 und 8
hinaus (Richtung gegen die Rinastraße) unter Freihaltung der Haus-
eingängc und des Einganges in das Opernrestaurant: (dieser Parkplatz
darf erst eine Stunde vor Schluß der Vorstellungen fVeranstaltungenl in
der Oper bezogen werden und muß spätestens eine halhc Stunde nach ihrer
Becnd'gung geräumt sein); für Fahrzeuge der Selbstfahrer die Scitenfahr-
buhn Ringstraße vor dem Hcinrichshof(Opernring Nr. 1 bis 5) entlang
des Gchstcigrandes. (Richtung schräg gegen die Öperngassc) unter Frci-
haltung des Einganges in den Heinrichshof, für Fahrzeuge von Theatcr-
angchlstigen die Hanuschgasse unter Frcihaltung der Zu- und Einfahrt zur
Zentralgarage Hanuschgasse 3.

3. Bei den Kammerspiclen, 1. Rotenturmstraße 20:
Für bestellte Fahrzeuge die Rotenturmstraße auf der Seite der

geraden Nummern zwischen dem Stevrerhof nnd der Adlergasse(Richtung
zum Stephansplatz), für Fahrzeuge der Selbstfahrer der Fleischmarkt auf
der Seite der ungeraden Nummer» zwischen dem Bauernmarkt und der
Rotenturmstraße(Richtung zu dieser); für nicht bestellte Fahrzeuge der
Standplatz Kohlmessergasse.
4 Bei der Komödie, 1. Johannesgasse4, und bei der Femina, 1. JohauneS-

gasse 1:
Für alle Fahrzeuge die Johannesgasse auf der Seite der geraden

Nummern, und zwar für bestellte und solche der Selbstfahrer zwischen den
Häusern Nr. 4 a und 8, für unbestellte Wagen anschließend daran (Rich¬
tung zur Kärntnerstraße).

5. Beim Mouli» Rouge, 1. Wcihburggasse 11:
Für bestellte Fahrzeuge die Weihburgoaffe beim Hause Nr. 8, für

nichtbestellte— bis zu höchstens drei — die Wcihburggasse.vor dem Hause
Nr. 10 und 12 mit Freihaltung der Front vor dem Cast'- Weihburg(Rich¬
tung zur Kärntnerstraße).

6. Beim Pavillon, 1. Walfischgasse 11:
Für bestellte Fahrzeuge die Walfischgassc längs der Häuser Nr. 8

bis 14 (Richtung zur Kärntnerstraße), für unbestellte die Walfischgasse
längs der Häuser 11 bis 1 (Richtung zur Äkademiestraße). (Die Aufstellung
ist erst nach Betriebsschluss der städtischen Straßenbahnen zulässig).

7. Beim Ronacher, 1. Himmclpfortgassc 25:
Für bestellte Fahrzeuge die Wcihburggasse, beginnend von der

Seilerstätte gegen den Ring zu auf Seite der unaeraden Nummern(Rich¬
tung zur Seilerstätte); für Fahrzeuge der Selbstfahrer die Schellinggassc
auf der Seite,der geraden Nummern (Richtung zur Weihburggasse) unter
Freihaltung der Hausfront der Ravag, 1. Schellinggasse4. für nichtbestelltc
Fahrzeuge der genehmigte Standplatz Seilerstätte7 und Wcihburggasse 21
bis 32. >?

8. Beim Musitvereinssaal, 1. Börseudorferstraße 12:
Für bestellte Fahrzeuge und solche der Selbstfahrer die Dumbastraße

zwischen der Bcrsendorferstraße und dem Kärntncrring und die Böse'n-
dorferstraße hinter dem Künstlerhaus (in beiden Fällen Richtung zum
Musikvereinssaal), für nicht bestellte die Bösendorferstraße längs der
Häuser Nr. 9 bis 13 (Richtung zur Dumbastraße), allenfalls die Akademie¬

straße längs des Handclsakademiegebäudes(Richtung zur Bösendorfer¬
straße).

9. Beim Künstlerhaus, 1. Karlsplatz 5:
Für bestellte Fahrzeuge und solche der Selbstfahrer der Karlsplatz

voni Flaggenmast links neben dem Eingang bis zur Akademiestraßeund
diese an der Seite der ungeraden Nummern zwischen der Ringstraße und
dem Karlsplatz (Richtung zum Karlsplatz), für nichtbestelltc Fahrzeuge
der Karlsplatz an der Häuserseitc zwischen der Äkademiestraße und
Kärntnerstraße(Richtung zum Künstlcrhaus); für weitere Fahrzeuge der
Karlsplatz auf der Parkseitc, gegenüber den Häusern1 bis 3 und gegen¬
über dem Gebäude der Gesellschaft der Musikfreunde(Richtung zur
Kärntnerstraße).

10. Beim Kursalon, 1. Stadtpark:
Für bestellte Fahrzeuge die Kantgassc und der Beethovenplatz im

Zuge der Kantgassc zwischen Pestalozzigasse und Johannesgasse(Richtung
zum Sladtpark), für uichtbcstellte die Johannesgasse entlang der Häusec
Nr. 20 bis 26 (Richtung zum Ring) und allenfalls die Lothringerstraßc
an der Häuserseitc(Richtung Johannesgasse).

11. Beim Zirkus Renz-Gebäude, 2. Zirkusgasse 44:
Für Fahrzeuge der Würdenträger die Zirkusgasse vor dem Hause

Nr. 46 (Richtung zum Zirkusgebäudc), für bestellte Fahrzeuge anschließend
an diese Fahrzeuge die Zirkusgasse auf der Seite der geraden Nummern
bis zur Heinestraße, für nichthcstellte die Blumauergasse auf Seite der
ungeraden Nummern, für Fahrzeuge der Selbstfahrer die Blumauergasse
auf Seite der geraden Nummern(Richtung zur Zirkusgassc).

12. Beim Wiener Bürgertheater, 3. Vordere Zollamtsstraße:
Für Fahrzeuge der Würdenträger die Seitenfahrbahn der Vorderen

Zollamtsstraße vor dem Hause Nr. 11 (Richtung zum Theater): für
bestellte Fahrzeuge die Vordere Zollamtsstraße in der Seitenfahrbahn vor
den Häusern7 und 9 (Richtung zum Theater), für Fahrzeuge der Selbst¬
fahrer der Platz entlang des Wicnflußufers zwischen dem Wienflußeinsteig-
kiosr und der Marxergasse(Richiung zur Marxergasse); für nicht bestellte
Fahrzeuge der genehmigte Standplatz Vordere Zollamtsstraße (Cast:
Bürgertheater). Für weitere nicht bestellte Fahrzeuge die Vordere Zollamts-
straße, längs des Wienflußufcrs zwischen der Landstraßer Hauptstraße und
dem Wienflußeinstcigkiosk(Richtung zu diesem).

13. Beim Konzcrthaus und Akademicthcatcr, 3. Lothringerstraße 26:
a) Beim Haupteingang des Konzerthauses:
Für Fahrzeuge der Würdenträger die Lothringerstraßc längs des

Platzes des Eislausvereines (Richtung zum Schwarzenbcrgplatz); für
bestellte Fahrzeuge die Lothringerstraße anschließend an diese und die stadl¬
seitige Fahrbahn der Lothringerstraßc(Richtung zur Johannesgasse): für
nicht bestellte Fahrzeuge die Christinengasse und Pestalozzigasse längs beider
Gehwege; für Fahrzeuge der Selbstfabrer die Lothringerstraßc vor den
Häusern Nr. 7 und 9 (Richtung zur Johannesgasse).

b) Beim Eingang zum mittleren und kleinen Saal:
Für Fahrzeuge der Würdenträger die Lisztstraße vor den Häusern

Nr. 2 und 4 (Richtung zum Hcumarkt), für bestellte Fahrzeuge der Hcu-
markt auf der Seite der geraden Nummern zwischen dem Schwarzenberg¬
platz und der Lisztstraßc(Richtung zu dieser): für nicht bestellte Fahrzeuge
der Hcumarkt auf der Seite der ungeraden Nummern zwischen dein
Schwarzenbergplatzund der Lisztstraße(Richtung zu dieser); für Fahrzeuge
der Selbstfahrer der Heumarkt vor dem Eislaufplatz (Richtung zur
Johannesgasse).

o) Beim Eingang zum Akademietheatcr:
Für Fahrzeuoe der Würdenträger die Lisztstraße vor den Häusern

Nr. 2 und 4; für bestellte Fahrzeuge die Lisztstraße zwischen Heumarkt und
Traunaaste auf Seite der ungeraden Nummern lRichtung zum Hcumarkt);
für nicht bestellte Fahrzeuge die Lisztstraße Zwischen Heumarkt und Traun¬
gasse auf Seite der geraden Nummern (Richtung zum Heumarkt), für
Fahrzeuge der Selbstfahrer der Heumarkt vor dem Etslaufplaü (Richtung
zur Johannesgasse). (Im Bedarfsfälle kann für bestellte und für nicht be¬
stellte Fahrzeuge die Traungasse herangezogen werden.)

14. Beim Sofiensaal, 3. Marxergasse 17:
Für Fahrzeuge der Würdenträger die Seidloaste vor den Häuser»

Nr. 18 und 20 (Richtung zur Marxergaste), für bestellte Fahrzeuge die
Blattgaske auf der Seite der ungeraden Nummern beiderseits der Kegel-
gaste (Richtung zu dieser); für Fahrzeuge der Selbstfahrer die Stamm¬
gäste auf der Seite der ungeraden Nummern (Richtung zur Marxergasse),
sür nicht bestellte Fahrzeuge die Seidlgaste, beginnend von der Marxergasse
auf der Seite der ungeraden Nummern bis zur Lewengaste(Richtung zu»
Marxergasse). (Die Aufstellunosplätze für nicht bestellte Fahrzeuge dürfen
bei Bällen erst von 10 Uhr abends an. bei sonstigen Veranstaltungen erst
eine Stunde nach Beginn befahren werden.)

15. Beim Johann Straußtheatcr, 4. Favoritenstraßc 8:
Für Fahrzeuge der Würdenträger die Mozartgasse vor dem Hause

Nr. 4; für bestellte Fahrzeuge und solche der Selbstfahrer die Favoriten-
straße zwischen dem Hause Nr. 7 und der Einmündung der Gußhausstraßc
und diese so weit als nötig auf der Seite der ungeraden Nummern(Rich¬
tung zum Theater); für nicht bestellte Fahrzeuge die Neumannaasse vor den
Häusern Nr. 10 und 12 (Richtung zum Theater) und anschließend die
Floragasse bis zur Favoritenstraße auf der Seite der ungeraden Nummern
(Richtung zur Neumanngaffe).
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16. Beim Theater an der Wien , 6. Linke Wienzeile 8:
Für Fahrzeuge der Würdenträger der Platz vor den Häusern Drei¬

hufeisengasse Nr . 3 und 1 (Richtung zur Millöckergasse) ; für bestellte Fahr¬
zeuge und solche der Selbstfahrer die Linke Wienzeile an der Naschmarkt
feite bis zur Eggerthgasse (Richtung zu dieser) ; für nicht bestellte Fahr¬
zeuge die Linke Wicnzeile an der Häuserseite (Richtung zur Inneren
Stadt ), beginnend vom Haus Nr . 10 bis zur Girardigasse und darüber
hinaus . (Die Aufstelluugsplätze der nicht bestellten Fahrzeuge dürfen erst
eine Stunde vor Schluß der Vorstellung bezogen werden .)

17. Beim Kino Apollo, 6. Gumpendorfer Straße 63:
Für Fahrzeuge der Würdenträger der Platz vor dem Hause Kaunitz¬

gasse Nr . 3 ; für bestellte Fahrzeuge die Kaunitzgasse zwischen dem Hause
Nr . 4 und der Magdalenenstraße auf der Seite der ungeraden Nummern
(Richtung zur Gumpendorfer Straße ) ; für Fahrzeuge der Selbstfahrer
die Gumpendorfer Straße vor dem Hause Nr . 63 a (Richtung zur Koper-
nikusgasfe) und die Kopernikusgasse auf der Seite der geraden Nummern
(Richtung zur Gumpendorfer Straße ) ; für nicht bestellte Fahrzeuge der
Standplatz in der Windmühlgaffe.

18. Beim Raimundtheater , 6. Wallgasse 18/20:
Für Fahrzeuge der Würdenträger der Platz vor dem Hause Stroh-

mahergaffe Nr . 13 (Richtung zur Wallgasse ), für bestellte Fahrzeuge die
Wallgasse vor den Häusern Nr . 23 bis 17 (Richtung zur Mariahilfer
Straße ), für Fahrzeuge der Selbstfahrer die Mittelgaffe vor den Häusern
Nr . 29 bis 23 (Richtung zur Wallgasse), für nicht bestellte Fahrzeuge die
Strohmavergasse vor den Häusern Nr . 11 bis 1 (Richtung zur Wallgasse),
die Aegidigaffe auf Seite der ungeraden Nummern (Richtung zur Maria¬
hilfer Straße ) und die Liniengaffe auf Seite der geraden Nummern (Rich¬
tung zur Aegidigaffe ) .

19. Beim Deutschen Volksthcater , 7 . Museumstraße:
Für Fahrzeuge der Würdenträger die Neustiftgasse entlang des

Weghuherparkes , für solche der Bühnenangehörigen der Platz vor diesen
Fahrzeugen (Richtung zum Gürtel ), für bestellte Fahrzeuge und solche der
Selbstfahrer die Museumstraße vor den Häusern Nr . 6 bis 10 (Richtung
zur Bellariastraße ) ; für nicht bestellte Fahrzeuge : und zwar für vier Fahr¬
zeuge der Platz am Rande der Parkanlage hinter dem Deutschen Volks¬
theater , beginnend von der Ecke der Burggasse (Richtung zur Burggaffe ),
für die übrigen der genehmigte Standplatz in der Neustiftgaffe . (Bei
Schluß der Abend - und Nachtvorstellungen dürfen die Platzfahrzeuge bis
zum Hvdranten in der Burggasse , der bei der Programmankündigungs¬
tafel steht, vor dem Theater Vorfahren . Die Aufstellungsplätze der nicht
bestellten Fahrzeuge dürfen erst eine Stunde vor Schluß der Vorstellung
besahren werden .)

20. Bei der Renaissanccbühne , 7. Neubaugaffe 36:
Für Fahrzeuge der Würdenträger , für bestellte Fahrzeuge und für

die der Selbstfahrer die Neubaugaffe auf der Seite der ungeraden Nummern
vor den Häusern Nr . 21 bis 33 (Richtung zur Westbahnstraße ), für nicht
bestellte Fahrzeuge der Standplatz in der Mondscheingassc.

21. Beim Stadttheater , 8. Skodagaffe 28:
Für Fahrzeuge der Würdenträger die Skodagaffe entlang des

Theatergebäudes ; für bestellte Fahrzeuge und Fahrzeuge der Selbstfahrer
die Laudongaffe auf beiden Seiten , beginnend bei der Skodagasse bis zum
Gürtel (Richtung zur Skodaaasse), für nicht bestellte Fahrzeuge der Theater¬
standplatz Skodagasse 9 (Ecke Laudongaffe ), (Richtung zur Laudongasse ).

22. Beim Theater in der Josefstadt , 8 . Josefstädter Straße 26 a:
Für Fahrzeuge der Würdenträger der Platz vor den Häusern Josef¬

städter Straße 28 (Richtung zur Inneren Stadt ), Piaristengasse 42
— unter Freihaltung der Straßenbahnhaltestelle — Nr . 42 a und 46
(Richtung zur Josefstädtcr Straße ) ; für Fahrzeuge der Selbstfahrer und
bestellte Fahrzeuge der Jodok Fink -Platz ( Hinterräder beim Gehsteigrand,
Kühler gegen die Platzmitte ) unter Freilassung der Gebäudceingängc , im
Bedarfsfälle die Piaristengasse auf Seite der geraden Nummern vom Hause
Nr . 52 bis zur Florianigasse (Richtung zur Josefstädter Straße ), für nicht
bestellte Fahrzeuge die Piaristengasse aus Seite der ungeraden Nummern
vom Hause Nr . 37 bis zur Lerchenfelder Straße (Richtung zur Josef¬
städter Straße ). (Dieser Platz darf erst eine Stunde vor Schluß der Ver¬
anstaltungen bezogen werden .)

23. Beim Neuen Wiener Schauspielhaus , 9. Währinger Straße 78:
Für Fahrzeuge der Würdenträger die Schlagergasse vor den Häusern

Nr . 9 bis 11 (Richtung zur Währinger Straße ) ; für bestellte Fahrzeuge
die Bleichergasse auf Seite der geraden Nummern (Richtung zum Theater ) ;
für Fahrzeuge der Selbstfahrer die Schlagergasse auf Seite der geraden
Nummern (Richtung zur Währinger Straße ) ; für nicht bestellte Fahrzeuge
die Blcichergaffe aus der Seite der ungeraden Nummern (Richtung zum
Theater ). (Nicht bestellte Fahrzeuge dürfen erst eine Stunde vor Schluß
der Vorstellung Aufstellung nehmen .)

24. Beim Kolosseum-Kino , 9. Nußdorfec Straße 4:
Für bestellte Fahrzeuge und die der Selbstfahrer die Widerhofer-

xasse auf der Seite der geraden Nummern ( Richtung gegen die Nußdorfer
Straße ) .

II . Uebertretungen dieser Verordnung werden von der Bundes¬
polizeidirektion nach 8 79 des Wiener Straßenpolizeigesetzes mit Geldstrafen

bis zu 500 Schilling , bei erschwerenden Umständen mit Arrest bis zu vier
Wochen bestraft , der an Stelle oder neben der Geldstrafe verhängt
werden kann.

III . Diese Verordnung tritt sofort in Kraft.

Veränderliche Gebühren für die Benützung des Wiener Zentral¬
viehmarktes St . Marx.

Die Grundgebühr beträgt 1 8 59 g. Die Marktgebühren betragen
sonach 1. Rindermarkt : Für ein Rind 1 8 59 g. 2. Jung - und Stechvieh¬
markt : Für ein Kalb , lebend oder ausgeweidet , 27 g, für ein Schwein,
ausgeweidet , oder ein Spanferkel 32 g, für ein Schaf , eine Ziege oder ein
Lamm , lebend oder ausgeweidet , 11 g. 3. Schweinemarkt : Für ein Schwein
32 g . 4. Schafmarkt : Für ein Schaf 11 g . (Für Geflügel und Lebensmittel
für die zum Markte gehörige Einrichtungen benützt werden , betragen die
Gebühren , so weit sie nicht im Stücktarife der Großmarkthalle , Abteilung
für Fleischwaren , aufgezählt sind, für 100 kg 6 g . Für das Ausleihen
einer Kälberwaage beträgt die Gebühr pro Tag 1 8 19 ^ -)

Die Stallgebühren betragen für jeden angefangenen Tag für ein
Rind 13 8, für alle übrigen Tiere 1 g. Wird ein Tier nicht in den
Stallungen , sondern in anderen Räumen eingestellt , so ist nur die halbe
Gebühr zu entrichten.

Die Versicherungsgebühren beiragen für ein lebendes Rind für
jeden angefangenen Tag 3 g, für ein lebendes Fettschwein pro Woche
6 x, für ein lebendes Jungschwein oder Kalb pro Woche 3 8, für jedes
andere lebende Tier pro Woche 2 8-

Diese Gebühren gelten für die Zeit vom 1. bis einschließlich
28. Februar 1931. (M .Abt . 42. 134/1 .)

Veränderliche Gebühren für die Benützung des Pferdemarltes sowie
für die Benützung der Wiener Kontumazanlage zum Zwecke der
Durchführung von Pferdeschlachtungen und der Abhaltung des

Kontumazschlächterpferdemarktes.
Die Grundgebühr beträgt 1 8 59 8 - Es stellen sich sonach : Die

Marktgebühren für ein auf den Markt der Schlächterpferde gebrachtes Tier
auf 1 8 59 8 , für ein auf den Markt der Gebrauchspferde gebrachtes Tier
aus 1 8 99 8 , für ein auf den Markt der Kontumazschlächterpferde ge¬
brachtes Tier auf 1 8 59 8 ! die Schlachtgebühren in der Wiener Kon¬
tumazanlage für das Stück Einhufer aus 6 8 36 8 - Die Einbringgebühr
für jedes direkt , das ist ohne Berührung des Pferdemarktes in das Schlacht¬
haus eingebrachte lebende Tier oder für das Einbringen von Schlächter¬
pferden in der Haut auf 1 8 59 8 - Die Stallgebühr für ein Pferd für
jeden angefangenen Tag auf 13 8 - Wird ein Tier nicht in den Stallungen,
sondern in anderen Räumen des Pferdemarktes oder der Kontumazanlage
eingestellt , so ist nur die halbe Gebühr zu entrichten.

Diese Gebühren gelten für die Zeit vom 1. bis einschließlich
28. Februar 1931. (M .Abt . 42, 134/11 .)

Veränderliche Gebühren für die Benützung der Rinderschlachthäuser.
Die Grundgebühr beträgt 1 8 59 8 - Es stellen sich sonach:
1. Die Schlachtgebühren für ein Rind auf 6 8 36 8, für ein Kalb

auf 80 8» für ein Schaf oder Ziege auf 53 8, für ein Lamm oder Kitz
aus 32 8, für ein Stück Geflügel oder sonstiges Kleintier auf 16 g.

2. Die Aufarbeitungsgebühr für das Aufarbeiten eines im Schlacht¬
hause geschlachteten Rindes für Wurstzwecke rc. ( sogenanntes Ausbeineln)
auf 3 8 18 8 , für das Aufarbciten des in ein Schlachthaus eingebrachten
Fleisches für Wurstzwecke rc. für je 50 Kg auf 1 8 59 x.

3. Die Einbringgebühren für ein Rind auf 1 3 59 8, für ein
Kalb auf 27 8, für ein Schwein auf 32 8, für ein Schaf , eine Ziege oder
ein Lamm (Kitz) auf 11 8, für 100 kg Fleisch oder Fettwaren auf 64 g.

4. Die Benützungsgebühren für die Benützung von Räumen zur
Uebernahme , Einlagerung , Untersuchung und Aufteilung von Fleisch und
Fleischwaren , sei es in frischem oder konserviertem Zustande , sowie von
tierischen Abfallprodukten und sonstigen Gegenständen , und zwar s ) von
Schlachthallen und mit Aufzügen eingerichteten Schlachtkammern per
Schlachtstand und Tag auf 80 g, d ) von Schlachtkammern ohne maschi¬
nelle Einrichtung für je 1 na* und Dag auf 6 g.

5. Die Slallgebühren , soweit eine Einstallung über das Ende
einer Betriebswoche stattfindet , für ein Rind oder Pferd für jeden ange¬
fangenen Tag 13 g, für jedes andere Tier für jeden angefangenen Tag
aus 1 g. Wird ein Dier nicht in Stallungen , sondern in anderen Räumen
des Schlachthauses eingestellt , so ist nur die halbe Gebühr zu entrichten.

6 . Sonstige Gebühren : a ) Für die Zuweisung eines Wagenauf¬
stellungsplatzes 6 8 36 8 ! 1>) für den Bezug von Innereien und Haut¬
ausschnitt für je 500 Kg oder weniger 3 8 18 g.

Diese Gebühren gelten für die Zeit vom 1. bis einschließlich
28. Februar 1931 . (M .Abt . 42, 134/III .)

Veränderliche Gebühren für die Benützung der Großmarkthalle
(Abteilung für Fleischwaren ) .

Die Grundgebühr beträgt 1 8 59 g. Es stellt sich sonach der Stück¬
tarif für Fleisch - und Fettwaren sowie für andere in diesem Darife nicht
ausdrücklich angeführte Waren in Mengen zu 100 kg auf 64 g, für Kälber
per Stück auf 27 g, für Schafe , Lämmer , Ziegen , Rehe , Gemsen , Damwild
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und Mufflons per Stück auf 11 8, für Schweine , Ferkel und Wildschweine
per Stück 32 8, für Hirsche per Stück auf 64 8, für Hasen und Kaninchen
per Stück auf 13 8, für Gänse per Siück auf 25 8, für Haus - und
sonstiges (Wild )geflügel per Stück auf 13 8-

Diese Gebühren gelten für die Zeit vom 1. bis einschließlich
28. Februar 193l . ( M .Abt . 42, 134/IV .)

Veränderliche Gebühren für die Benützung des städtischen Schweine¬
schlachthauses.

Die Grundgebühr beträgt 1 8 59 8 - Es stellt sich sonach die Schlacht¬
gebühr für ein Schwein bis einschließlich 35 k8 auf 1 8 27 8, für ein
Schwein bis einschließlich 100 k8 auf 2 8 39 8, für ein Schwein über
100 Kg auf 3 8 18 8 ', die Einbringgebühr für jedes direkt (insbesondere
nicht über den Zentralviehmarkt ) in das Schlachthaus eingebrachte Stück
auf 32 8 ! die Stallgebühr , soweit eine Einstallung über das Ende einer
Betriebswoche stattfindet , für jeden angefangenen Tag auf 1 8-

Diese Gebühren gelten für die Zeit vom 1. bis einschließlich
28 . Februar 1931. (M .Abt . 42 , 134/V .)

Veränderliche Gebühren für die Benützung der Wiener Kontumazanlage.
Die Grundgebühr beträgt 1 8 59 8- Es beträgt sonach:
Die Marktgebühren für eiti Rind 1 8 59 8, für ein Schwein

(Spanferkel ) 32 8, für ein Kalb 27 8, für ein Schaf , eine Ziege oder ein
Lamm 11 8- (Für Geflügel und Lebensmittel , für die zum Markte gehörige
Einrichtungen benützt werden , sind, soweit sie im Stücktarife der Groß-
markthalle , Abteilung für Fleifchwaren , aufgezählt sind, die auf eine durch
zehn teilbare Zahl abgerundeten Gebühren nach diesem Tarife , sonst eine
Gebühr von 6 8 für 100 kg , für das Ausleihen einer Kälberwaage eine
Gebühr von 1 8 19 8 Pro Tag , für die Benützung der Markteinrichtungen
anläßlich der Ueberführung notzuschlachtender Tiere von der Ausladerampe
in die Kontumazanlage oder in den Seuchenhof eine Gebühr für Rinder
von 7 8 95 x , für Schweine oder sonstigeKleintiere von 18 59 8 zu entrichten .)

Die Stallgebühren für die Einstallung in den Verkaufshallen oder
Sammelstallungen für jeden angefangenen Tag : für ein Rind 13 8, für
alle übrigen Tiere lg , für die Einstallung von Tieren in anderen
Räumen die Hälfte der vorstehenden Gebühren.

Die Versicherungsgebühren für ein Stück Rind für jeden angefangenen
Tag 3 8, für ein Stück Fettschwein pro Woche 6 8, für ein Stück Jung-
schweiu oder ei» Stück Kalb pro Woche 3 8, für alle übrigen Tiere pro
Woche 2 8-

Die Schlachtgebühren für ein Rind 6 8 36 8, für ein Kalb 80 8,
für ein Schaf oder eine Ziege 53 8, für ein Lamm oder Kitz 32 8, für
ein Stück Geflügel oder sonstiges Kleintier 16 8, für ein Schwein bis ein¬
schließlich 35kg 1 8 27 8, für ein Schwein bis einschließlich 100 lcg 2 3 39 8,
für ein Schwein über 100 Icg 3 8 18 8-

Die Aufarbeikungsgebühr für das Aufarbeiten eines in der Kontu¬
mazschlachtanlage selbst geschlachteten Rindes für Wurstzwecke usw. (soge¬
nanntes Ausbeineln ) 3 8 18 g.

Die Benützungsgebühren von Schlachthallen per Schlachtstand 80 8,
von sonstigen Räumen für je einen Quadratmeter und Tag 6 g-

Die Einbringgebühr für jedes unmittelbar in die Kontumazschlacht¬
anlage oder in den Scuchenhof eingebrachte Stück Tier so hoch wie die
Marktgebühr.

Diese Gebühren gelten für die Zeit vom 1. bis einschließlich
28 . Februar 1931. (M .Abt . 42, 134/VI .)

Veränderliche Gebühren für die tierärztliche Untersuchung von
Tieren , die in Eisenbahn - und Schiffsstationen Wiens ein - und

ausgeladen werden , im Februar 1931.
Die Grundgebühr beträgt 1 8 59 8-
Es stellt sich sonach

für ein Stück Großvieh (Pferde , Esel , Maulesel,
Maultiere , Rinder , Büffel ) im Alter über
6 Wochen auf.

für ein Schwein auf.
für ein Stück der oben genannten Tiergattungen

im Alter bis zu 6 Wochen auf.
für ein Schaf oder eine Ziege auf.
für ein Ferkel (Schwein bis 20 Ü8 Lebend¬

gewicht ), ein Lamm oder ein Kitz auf . . .
für ein Stück Geflügel auf.
lM .Abt . 43 . 5/II .)

die volle die halbe
Stückgebühr

3 3 98 8 1 8 99 g
1 . 91 . 0 . 95 .

1 . 27 . 0 „ 64 .
0 . 95 . 0 . 48 .

0 „ 64 „ 0 , 32 .
0 . 08 . 0 . 04 .
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kerasr : VI.. LokmalrdokLasse 17. ^ alerlalplatr Wien » X. Lerlrk
ö »ll« ei»1er- . Lrd - und Llsendelooardejtell rovle kllvkrekn Lperia!
detriede . kiliale Lalrdurx und LedverterLerellrekaU Lrar.

portlanärement unä l^omanrement 3l4

2en1ralbüro : >Vien , IV . , I-ollirinLerstrake 8
?ern8precker dlummer : 11-46-0-72 — 11-46-0-73 — 11-47 -3-6!

xani . k« ci . i . k ^ k»r
rravL pk ^ arrkirkir » « kiiitt»

8DLvDl8cNUlr

uriki « , X . , k « voiri7k »is7 « asrk ISS — 1S7

IdzliösrlöPl. Ltsgugszlrriögöl. »ssinsiilise
Doppelkalrrlegel , kuratriegel , biderackwänre liekert prompt  io
vorrüglicker Dualität ab Vkerk l-eopolclaclork bei dtsria -kanrenclork:

MieilgeliMvhsN iler Muer KegeluM»
IVien , l. , 8cliot1ellbas1e1 dir. 16 Delepkon dir. 11-24- 1-47
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Z18b

vsuuntsrnskmung

Zorsk Iskses L ko.
267 Wien.
Lureau: XIl., livoligasse 32. lei . P-3I-4-36, p-33-3-64.
I-agerplatr: XII., Ldelsinnstrasse 5. lei . P-35-I-6I, p-35-0-52.

Xenlrsldüro:Orsx, Laknkotgürtel 35, 2weigbüro:Vien, I.,Vaitisckg. 8
Verke : Orsx, Xaisdork, 8opron, Listrica bei Vlarburg Ougoslavien)
8cklosser- und Lleckwaren, Vasckmasckinen, „III ^ Î " Hebe- und
pürdergeräte. 8ämtiicke 8ckrauben waren, Lisendräkte, Oraktstilte,

Oraktwaren aller -̂ rt, iVlödeltsdern, lsoiaiorenstütxen. zsi
()u3litLts-Linst6mm8ck1ossk -̂r.375, ffatte wie parier.

« o » L rr r
Kontfakent cler Oemeln ^e Wien

üesriellVg sllek kpiisItiesiiG-, vseliiisDe- rniil ki'sLIiiesgi'deiteü
8eit mekr als 20 ^akren 8pexialist tür 8traken-
und Oekwegteerungen sowie  leicbisolierungen
Wien , V., 8 cli 6nbrunner 81 rake 18. — lpel . L- 25-1-25.

»leveiroL 8 lllllrkk :l c « i 8 LNL

e 8 cOI ^ ? lL - OL 8 LH 8 cNäll
4ktienIcLpital und Reserven xirlia 97,300.000 ScliiNiae
NrricNtet im
tadre  I85Z

XKK̂lr4l.L:
WILI ^, I., äiVI NOf 2

l êlexramme:
kscompteze»

Lank- und Vecksler -Oescbatt der Kiederösterrelekiscken
Lscompte-Oesellsckskt : Vien, I., XärntnerstralZe7 (trüber

l̂ t . 8cknapper) seit 1867. Telegramme : Xärntescompte.
^dteilungtürLnergiewirtsckattder ^ iederösterreickiscken

Lscompte-Oesellscbatt , Vien, I., Lot 2.
lonwsren - Abteilung der Î iederösterreicbiscben Ls-

compte-Oeseliscbatt : Vien, I., 8tubenring 24.
81ärke--Xbteilung der Liederösterreiekiscben Lscompte-

Oesellscbakt : Vien, I., A.m Hot 2.
Xommandite : Lsri 8pängler L Lo., 8aixburg ; Filialen: Lad
Oastein, Lad Isebl, 2sII a 8ee; Xaklstellen-lloier, 8t.Volkgang.
Interessengemeinsckatt mit : LloydsLank Limited, London;
Lambros Lank Limited, London; V . Lsrrimsn LLo. Ine.,
blew Vork; Lanque bistionaie de Lredit , Paris ; Lsnque de
Lruxelles , Lrüssel; Lomptoir d'Lseompte de Oeneve, Oenk.

^ttiliierte lnstltute:
Lökmiscke Lscompte - Lank und credit -^ nstslt , Prag,
(^ eslcä escomptni danka a üvörni üstav). pilialen:^ sck, Aussig,
Lodsnback, L.-Xamnitx, L.-Leipa, Lrünn, Lrüx, pudweis, Lger,
palkenau a./L.,pranxensbad,prsudentkaI, Oablonxa./X.,Laida,
Lokenslbe, Iglau, Mgerndork, Karlsbad, Xomotau, Leitmeritr,
Lodositx, Lundenburg, N.-Ostrau, iV-8ckünberg, IVtarienbad,
Alorckenstern, blikolsdurg, Olmütx, Pilsen, peickenderg,
pumdurg, 8aax, 8teinsckünau, leplitx , letscken , lrautsnau,

lroppau , Varnsdork und Xnaim.
Lommerrdanll in Varsckau (kanlr Handlowyw Varsrawie ),
Varsekau. pilialen: karanowicre ptzdrin, Lrrsää n/6ug.
Lrtzstocliowa, Xalisr, Xattowitr,Xowel,Xrakau, llemberg, Lüdr,
llublin, ptoclc, Posen, padom, powne, 8osnowiec, Vilno,

Vtoetaweic; Veckselstuben: Varsekau (2).
ksnque ckrissoveloni 8oeie14^ non^me koumsine,6ucarest,
pilialen: krails , Lonstanra, Lluj, Oalatr, 8ibiu, Lonstantinopel.
81eiermärlriseke pseompte - kanlc, Orar. Oegründet 1864.

pilialen: Xlagenkurt, lleobsn und llinr.
ltauptbanlr tür lirvl und Vorarlberg — liroler llandes-
dsnlr, Innsbruck, pilialen : öregenr, llornbirn, peldlcirck,

Xutstein, llandeck, 8t. ôkann i. 1.
posniseke Industrie - und ltandelsbank -V.-O., Xagreb,
(Losanslca Industrijalna i lrgovaLka Lanka d. d.). pilialen:

Leigrad, blovisad, 8arajevo, 8plit und Iuris . »
llesorgung aller baillkgezvIlSktlielien Iransaktlanen. "

Luagabe von liassvosollelaen io- und aualZolilseiier Mdrung.

Io»t«N»Uoom»oteri >«Iiwa»x.

Ul» , !!»., riiiilisgltt« s. — s«ni!illici!«i »s. t-rr-r-»i, t -rr->-r».
XovIrLdevt üer StLüteemelvtle Vlea.

V »rser - unä QssversorLUnxsLalLeen. LLnitLr» Llnricklunxev. LLäer elc. Ouk-
rodrls^uazeir je^er Oimension. 8cdm1e6eis. kodre ir. bormstUcke Liter ^ rt.

Mertllsli»k81ikkll«sslr«erk
Verliaaksbureau: Men, I.. Slngeratr. 27. 7el. K-27-S-8V 8vrle.

»agarln : Men, I.. llimmelokortg. 28. lei . K-25-ZÜ7.
INerii: liovx-vollumlllv. 8. li.

illllellnllg 8l8elnverk : Naldreuz , Stab -, r »8son- unä Xonstruiltlonselsen.ürudensctiieaen , ? eindleel >e scUvvsrr u vsrrlnlct.
Lbtellg. liöllrenivalriverll: Oasrökren u. Verbindungsstücke , Xessel-,

bokomodil- und PIsnsckrökren aller ^ rt,
8cnlsngent .Leixu .Xüblanlsgen,8ckweik-

zz6 mutkenrobre tür pernkeixleitungen , Lobr-
maste . öoiirrüliren, pumpenrüliien, I-situnxsrSkren
illr tiotien vruck(pipe-kiiies).

lldteilung klsenglküsrei: «IppeniieirlkSrper, Nsäiotoren, Xslorikers, xuü-
eiscrne Kessel , xukelserne k̂ormstüclie.

Vien, I., Vipplingerstraös 6. — Veberei in Keudbril an der Leitka.
^rreuxunx von ssmllicken l êxlilksdrikÄten.

Arpksllierunsen un «i Irolierunssn
in erstklassiger ^ ustübrung durck

L. Hsumann '8  Witwe L 8 vline , Oes. m. b. n.
Lkemiscde pabrik tür leerprodukte, Osckpappen und ltspliakta

0exsi>n6«i Vien , lX/4 . Väkringer Oürtel 120. 4-11-5-24
iror ><r» r>ar »i» r> c>» r S « rn » 1r>k1» WI » r> 4 -I1-5-S4

Lrste ^lorillsclorter l 'onwsrenfsbrilt

uokkkir . » ic 5 §k » iv ^ L
Wien. I., Oper », » , » II / 71 «pN«» »Ir.

StilmeusrSdreo , lt»ii»l»olil»cd»l«»- »ml ff»Nerd»rr»», 4P» »r»t»
uixi OekLÜ« tiir dis ckemiscl», Inclustri«, ?t«ll»rllllllk,r , Scd4» «U»-kI«i» i» » d

e»»»vll»teiiio, 4io»»I>i- «ad Kllall»rp>»tl«a, Nt»»»»
proj»XtI»r«»s «ad 4u »kllkrui>r kowalettir N»u»- »ad St»dtk>» »It»«ti«»»a.

?tl»»ter«asea «ao Wsadverlileidaor »»
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« . I» X « . s

ksdelkbrili - ii . vrsdtioäiiztnk-

Wien XIl/, , 08waIciA3Sse 33
Werke:  Wien unci ?erlacli

Kabel-, Oummi-, Walr - uncl vrakt/uAwerke,
Isolierrokrkabrik , Leilunxsdräkle , Kabel und
8cknüre, 6leikabel kür 8tark - u. 8ckwackstrom,
Lmaildräkle , Kupkordräkte und Kupkeraeile. 2S2

I IL 0 . X « . « . I». X « .

-L.
6 killM-
vl « Mi

8lLätnieckerlsxe : Wien, I., ILLrnlnerstrsöe îr. 83.
80 TwelAßöscKäkte. Kontrsbentena»r Oemeillli« Wien uncl<e» 8u»ck»».

Ssuunlvssnskunung  zzl

« . kki . i . a L eo.
Wien , VI» ., ttlbertgs,,s SS kernruk Kr. 24-5-30 8erie

rvelgnieäeklLssuaxon:
klisnstsr » Lrnr
Nauptstrsöe 22 VI. krockmsongaoso 87, bernrul ZZ-46

LKILVK. 8I8N8K8 - VVMK8 ^.- 0.
Unternekmen kür IVarmeteclmik, Oasapparatekau
Labrik und Zentrale: Wien,XXI., Kagran, WaZramer
Ltraöe Kr. 96 / Velepkon Kr. k-47-5-65 8erle
^U88tollun§8lokal: 240

Wien, IX., ^ iZerstrake 20 / 'Leleplion IVr. i4-23-5 70

KsisllselizstM rulilkgllieiriiligz-, gsuumllieitz- um! «üliueieelinizclie lulsgun
xv ., « uivrnLirsxssL : ir - i °>, s zr-o-us» ii°

2entraI5eirunxs - u. l,llltungsi>nlsgen aller 8vsieme. Abwärmeverwertung, rrocirsn-anlagen, Warmwssserdereitung, sanittlre Ninricbtung von Sanatorien , Noteis unä
ksaeanstslten , Inäustriedockclrucklsitungen, 6as - u. Vasserleitungsinstsilatlonen

sowie kekonstrulctionen destekenäer Anlagen ZV8
Liliale: Innsbruck, brunneckerxasse Kr. 6. — Velspkon 16-49.

>1 . Lr » s « I
^U88 » ODLIV ^ ^ SirHL

Wen, III., »eiligeniteiliei' Slruku SZ lim»«6 >: lulepdouä-IS-<-IS unit-li-l-N
Lrreuxunx von Licken-, 6ucbenparkettdrettelo
u. welcben Zcklkkbüden- Lxport von Kodkriesen

Oesterr . kebSrden , verwendet S8terrsicki8cke ölelsllklk!

8 275758° V., SekSndrunnsr 5»rsl »s IS
pernspreclrer8-27 5-75 8eris

8 ^ 00088 » 8uKe!8erne ^ bortrodre , ^ dkluLrokre,
Zckacktcleckel, Xanalxilter, L8KH ^ ^ 68L ^ 8I!)8k-, emaill. >VancIbrunnen, /̂ us
xll8se, ? uttermu8clielii, K^ OL8? ^ ?1O'I' 0kl ., XVenäellreppen, l 'raxZäuIen,
XLT'I'LN ILVKkr Lkl', 8L0>V81-X2̂ 008. icOE Î-20058. 8k>Al-tt6l-VL,

Ouintvlen. KsxuIierlUIIökenu. 6x1.
Nö02LKN8 Ol̂ v 81881-^ 8 80818611 -088 ^ . 315

VDIHVIiR> ^ Llitieilgezellseliskt1. AillvkAlölproäüIllv
„ÜL »Ü1>LLt ßLsvIisII-uilävIivmlsvdolilällsIrlv
Wien, XX., Nanäelskai 96 :: -rel . ^ -46-4-80, ^ -43-0-96
Lrreugunx allerorten Oacbpappen(vurollt ), ^ pkalt-kollerplatten,
Ouöaapkalt, Xaltaspkalt O' rinolit ), 8E >e ^uskükrunxi von vack-
cieclcungen, kollerunAen, ^ bpkaltierun̂ en. Xontrak. cl. Qem. >Vlsn.

v/ll. m 7NLVkkI87 « L î eueii/iiel . ^ 8 ? i!/u . ie eoi«
I.II«IIL0. ssII.I/U.e l Î EN

I. 8er ., 6ö8enäorker8traKe ^ r. 6
lelepkon 0-46-2-63 zzr OeZrünciet 1869

4I1eI»ixe Inksder üer weltderilkmtell 4sp5slt -8srxwerlre Im Vsl äe rrs-
vers , Xsnton, Keucdslel, Lcdwelr, unü ill 8c »ks, Nsvvinr, Lkieti, Italien

^uskükrungen »Iler ärten NklLstsrunxell uncl Isolierungen mit tintursspiialt

k « U
>VI3I>l. I., K2IMOH882 6. 0 -21-5-95 8k:k- l6 . r

!»»»»»»»»»«»»«»»»»»»»»«»>

orro WLiSLir
0ic1itp3U8e - unä 0ick1pau8ec1i -uck - -Vn8lal1
^nreu § ung liLtitempkincUictier Papiere
^Ile iXrten
lelepkon
8-28-4-69

von Llcktpausen werden prompt anxskertlAt.
XX/1k»ri X/I ä4oIIard ^L8se 85 a lelepkon
VV tt - 11, VI . , Linke tVienrelle 178. 6-28-4-69

s ^ uviseiiLLirik : ! I

UMM
vir« rri . n.vkiv8oo«kk« LLvriir». rr

kL«i»ir «il !iliii 4 40-z-r,

k . 6 -Union LIsktriritstr - Lssstlrcksft
Lvntrsls : Wien , VI. , Vumpenilorksr Ltrellv 6 — Lvlvpluon : S -2S -S-SS

la8t.-6vro kür Wien und KlederSsterrelck : VUl., Lrisdriek 8ckmIdt-p>Lt2 S, 'Lelepkon : ^ -29-5-55 8sri « — Werke : Wien, Hl.
klilliiliel!« Nsinpl- »ill V» « ilin>str«iitiil,l>. — XrsktUIieitisliiiiiii,- » U Iel«liel>1li» » i>li» n. — klslltrlioli« lluiilitii» » » » II- » 1 Iti»U»l>» I»i» . —
yiisoUüdeillWiif-Kislllilölolisloliksi. — »MMiiisielilim, Iloioisii liiil Irsnrioniistiiroii, Iiiidogelieisioisn, Nelivgllimslelilii» , «Iililniteeliiilrol» UiHsitttdlltilI«il«i Ist.

Herausgeber, Eigentümer und Verleger: Die Gemeinde Wien. — Verantwortlicher Schriftleiter Amtsrat Ludwig Wiener, Wien, VIll.
BuchdruckereiE. Kainz vorm. I . B. Wallishauffer(verantwortlich Karl Jarisch), Wien, VIII., Lenaugasse 19.
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